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Zer Zkiilküiüssikg in Min.
Von Dr . Karl Sonnenschein.

Ich schreibe diese Zeilen In der Elektrischen
12 . 15 Uhr nachts bei der Heimkehr ron zwei
Wahlversammlungen für die preußischeWahl . Am
Schluß der zweiten Versammlung in Lichtenberg
in der Pfefferberg -Brauerei ist das Wahlresultat
verkündet worden. Dr . Pfeiffer Ist durch ! Zwei
Stiegen tiefer tagen die Unabhängigen , die ihren
Wahlsieg feiern. Bei uns stürmisches Hock auf die
christliche Bolkspartei und ihrem ersten Berliner
Vertreter.

Das mußte man in den kehlen Wochen mik-
machenl Mit solcher Hingabe, mit so vollendeter
Anpassung an moderne Technik , mit solch innerer
Ueberzengung, daß auch in Berlin unsere Fahne
gehißt werden mußte , ist hier noch nie gearbeitet
worden . Die Versammlungen jagten einander
und waren alle prächtig besucht und von vorzüg¬
licher Stimmung . An den Plakatsäulen , den be¬
klebten Hoizrvändcn und den Anschlagtafeln stritt
sich unser Plakat in immer neuer Form mit der
Reklame der Gegner . Nein , wir sind diesmal
hinter niemand zurückgeblieben. Die Studenten,
die nicht mit Sturmhaube und Handgranate bei
Reinhard Renten , um Ordnung und Negierung
zu schützen, standen im Wahldienst. Die ganze
studentische Ortsgruppe der Universität war in den
lebten Wochen mobil. Famose Arbeit leisteten
die Mitglieder des neuenSoldatenbundes,
der fast tausend Anhänger zählt. An sedsm Wahl¬
lokal stand einer dieser jungen Feldgrauen mit
Wahlzetteln und dem Plakat „Wählt christliche
Volksparici" ! Wir haben es gewogt. Wer den
Boden Groß -Berlins kennt, weiß, was das beißt,
inmitten der säkulären Verbitterung dieser Stadt,
in der seit Stöckers Zeiten die schärfsten Extreme
aneinanderprollen, inmilen dieses Gegenspiels ra-
dikalster Sozialrevolutionäre und volksfremdester
Ostelbier , in dieser steinernen Stadt mit den bru-
taisten Gesehen, die sie beherrschen, die alle Lie¬
benswürdigkeit und Feinheit der Kultur , wie sie
draußen iip Reiche lebt, zerstört, in solcher Welt
für das Programm der christlichen Volkspartei mit
wachsender Wirksamkeit zu werben. Für zarteste,
innerlichste , gemütvollste christliche Kultur , aus die¬
sem Boden von Wüstensand und Asphalt ! Der
Versuch ist gesungen, die Partei hat mit 51000
Stimmen im Wahlbündnis mit den Deutsch -natio¬
nalen und der Deutschen Dolkspartsi zum ersten
Male einen Kandidaten durchgssekt.

Ideell waren für den Wahlkampf ln Berlin drei
Dinge charakteristisch : Erstens die Wendung zum
Zentrum ln erangellsch-gläublgen Kreisen, zwei¬
tens die fast gefühlsmäßige Herausarbeitung des
cmkikapitaUslischen und christlich demokratischen
Wotivs, und drittens das Erwachen der jungen
akademischen katholischen Intelligenz . Zunächst
stehen wir bezüglich der Mentalität der gläubig
evangelischen Kreise vor einer bedeutsamen Wen-
rung, deren Rückwirkung ans das Zusammenleben
der beiden Konfessionenin Deutschland heute noch
nicht abgesehen werden kann. Hoffmann war nur
das äußere Sturmzeichen der gemeisamen Not , die
gläubige Männer und Frauen zu gemeinsamer
Abwehr zusammenfüyrte. Die von Pastor Haecker
und Prof . Dunkmann verfaßten Aufrufe betonen
darüber hinaus ausdrücklich, der evangelische
Volkstell sei nicht ln der Lage, eine politisck>e Neu-
Lfuudung vorzunehmen, er müsse sich an eine voli-
nsch reife , erfahrene Gruppe anlehnen und in diese
ncy einbauen. So haben wir jetzt einen evangcll-Mn Alugel der christlichen Volksxartei ln Berlin.

.Eaustg gesondert organisiert . Darüber hinaus
viele Evangelische in der gemeinsamen Zentrums-
orgamsatwn. Die Gründung eines evangelischen
L ^rtruinsblotles steht bevor.
»nk-- Stelle war charakteristisch die scharfe
^ ^ ^ Wische Note, die die Wahlbewegungnn-

.̂ herrschte . Eine Wer^ v.-olchiire des
eneralsekretariats der Partei, die aus der Feder

li^ ^ suttenpatcrs Heinrich Pesch stammt, bekennt
ol « i

^ Tttel christlichen Sozialismus
d->n Ä "" 'erem Programm . Der Soldatenbund,

Dienste geleistet hat, führt
eines christlich -demokratischen

.
Ändere formulieren das Pro-

rismus als die Theorie des Solida-
Privat ->

'
in ° «? "b Gemeinwohl ist das Leitmotiv.

privatwirN̂ A - !? 2.
"* ^ ben und Mittel . Die

kapitalM ,
Initiative schätzen wir. Den

seine Di --l (er prägt dem Berlner Leben
bekämpfen

"
»!?"^ » lein» Zerrissenheiten auf)

schlagch >>i^ w ^ dritter Ein-
ist diebetont«^ "" 8 des öffentlichen Lebens
vkadmls ^ n jungen katholischen
bezeichn^ Fragen de , rages zu-vie studentische Ortsgruppe der Zen-

trnmsparkei an der Universität Berlin umfaßt an¬
nähernd 180 Mitglieder . Zu Len Dersammlungs-
rednern stellen die gleiten Kreise Tag für Tag
mehr innerlich vorbereitete und regsame Redner.
Ein neuer Wellenschlag ersaßt die junge Welt,
die seit 1887 abseits lag und konventionell gewor¬
den war . Der iunge Katholizismus reckt sich über
seine bisherigen Paritätsziele zu einer vertieften
Betonung seiner Eigenart und des Berufes , den
er an Deutschland zu erfüllen hat. Diese jungen
akademischen Kreise haben im Maschinengewehr-
fruer der Berliner City und in den Riesenkämpfen
der letzten Wochen die Besinnung aus das , was
der Neuaufbau des Reiches von ihnen fordert,
wirksamer gewonnen» als die Vorkriegszeit es uns
träumen ließ. Eine neue Generation wird.

So ist der erste Berliner Wahlsieg mehr als
ein bloß taktisches Manöver und als ein Sieg
äußerer technischer Mittel . Die Fahne , die er
zwischen die Farben der anderen Parteien über die
Neichshauptstadt stellt , ist Symbol neuen Werdens
und neuer Wendungen im politischen Leben.

Vas neue veuischlaid.
Deutsch-demokratischer Protest gegen die Auf¬

teilung Preußens.
1VTL . Berlin , 24. 2cm . (Drahlb .) Eine am

22 . llcmuar von 200 Personen besuchte Versamm¬
lung der Deutsch-demokratischen Parle '. In Berlin
erhob energischen Protest gegen jeden Plan einer
Zertrümmerung Preußens.

IVTtt. Berlin , 24 . 2cn . (Drahlb .) Laut .B . T . '
nahm in Dortmund eine Massenversammlung der
Deulsch-demckrakikchenPartei eine Entschließung
an, in der der Plan auf Zertrümmerung des
Reiches und Preußens obgelehnt wurde, da eine
Republik Rheinland zu einem Spiclball In den
Hunden Frankreichs , Englands und Belgiens
werden würde.
Das preußische Abgeordnetenhaus und der

ReschsZesrhenkwurf.
XVTV. Berlin,'24 . stan. (Drahlb .) Heule wird

sich das Preußische Abgeordnetenhaus mit dem
Reichsversassungsentwurf befassen. Eine Anzahl
von dessen Bestimmungen dürften , wie verschie¬
dene Blätter melden, einer scharfen Krttlk unter¬
zogen werden. Gestern fand im Reichsamt des
Innern eine Besprechung über den Versassungs-
enlwurf mik den Vertretern der deutschen Frei-
staalen statt.
Erste Sitzung der würllsmbergsschen Landes¬

versammlung.
WTB . Stuttgart, 24 . Jon . (Drahtb .) Die ver¬

fassunggebende Landesversammlung trat gestern
mittag zum ersten Male zusammen. Keil. So¬
zialdemokrat, wurde mit 135 von 140 abgegebe¬
nen Stimmen zum Präsiüentn gewählt.

Unerhörte Mißgriffe verschiedener ASR.
TV . Essen (Ruhr), 23. 2an . Der hiesige A .-

und S . -Nat verbietet erneut die Anwerbung von
Freiwilligen für irgendwelche Truppen zum
Grenzschutz Ost , West oder für Dürgerkorps , weil
der dringende Verdacht bestehe , daß die asten
reeklionären Mächte durch die Truppen die olle
Milikärherrschask wieder ausrichlen könnten . ( !)

Auch die Konferenz der A .- und S . -Näke des
Niederrheins lehnt die Bildung deS Grenzschutzes
ab und fordert Auslösung solcher Formationen,
weil sie zu gegcnrevolulionären Zwecken Verwen¬
dung finden. Die Konse- enz verlangt auch die so-
sorliae Durchführung der Enlwafsnung aller
Ossiziere.

Enkenkeunkerslützung für Polen.
TV. Genf, 23. 3on. Der interalliierte Oberste

Kriegsrat hat, wie Havas meldet, angesichts der
drohenden bolschewistischen Gefahr in Polen be¬
schlossen, Dolen zu Hilfe zu kommen. Es sei da¬
her möglich , daß die Alliierten den Polen Kriegs¬
material und Munition senden werden.

TV . Haag, 23 . Jan. Paderewski hak die ver-
bllndelen Regierungen telegraphisch von der Bil¬
dung seines Kabinetts verständigt. Auch hat er
erklärt , daß Polen als Bundesgenosse der verbün¬
deten Negierungen ausgenommen zu werden
wünsche. Am Sonnabend haben dis Militär¬
behörden in Warschau 140 bolschewistische Agen¬
ten gefangen nehmen lassen . ^

Belgiens Forderungen.
WTB . Bern . 24 . Jan . (Drahtb .) Progres des

Lion erfährt au» Brüssel, Belgien verlangt ip

Afrika einen Weg vom Kongo zum -indischen
Ozean, besiehe aber vor allem andern aus senie
Gebietsforderuimen in Europa : Luxemburg, Lim¬
burg uud der Lcheldemündung.

Frankreich ln Lothringen.
WTB . Bern , 24 . Jan . ( Drahtb . ) Wie aus Metz

gemeldet wird , sind die Thyssenschen Werke in
Hagenau -Dingen in Lothringen von der französi¬
schen Negierung unter Zwan ^sverwaltuna gestellt
worden , werden aber , um ihre vielen Arbeiter
nicht brotlos zu machen, im Betrieb bleiben.
Wie Crriiihrurittsbeiliilferr des

Uerbandes.
WTB . Berlin , 23 . Jan . lieber die ln Trier ge¬

pflogenen Verbandlungen wegen derLebensmiitel-
e 'mfuhr teilt Unterstaatssekretär von Braun, der
Vorsitzende der deutschen Kommission für Lebens-
mittslfragen , dem „Vorwärts" folgendes mit:

Während des Waffenstillstandes kann eine Not¬
aushilfe an Lebensmitteln in Höhe von etwa 30
Millionen Dollar für Kranke, Kinder, werdende
und stillende Mütter und einzelne besondere Ar-
beiterkategorien erfolgen, und zwar nur unter der
Voraussetzung, daß vorher die gesantte fahrbereite
Handelsflotte den alliierten Regierungen zur Ver¬
fügung gestellt werde. Werden die Bedingungen
erfüllt, und dazu ist erforderlich, daß die Instand¬
setzung und Ausrüstung der Schiffe unverzüglich
durchgeführt und ihre Ausfahrt aus den deutschen
Häfen in keiner Weise gestört oder verzögert
werbe, so kann damit gerechnet werden, daß in
zwei bis drei Wochen mit der Lieferung der Not¬
aushilfe begonnen wird . Die Mengen von Lebens¬
mitteln , die für den Beirag von 30 Millionen
Dollar eingeführt werden können, sind bei den
hohen Weltmarktpreisen nicht sehr erheblich. Sie
werden sich nach den von uns geltend gemachten
Ansprüchen vielleicht aus 70 Tonnen Speisefette,
50 000 To . Weizen, einer gewissen Menge von kon¬
densierter Milch, Hafermehl, Neis und Fleisch¬
präparate belaufen und reichen deshalb zu einer
allgemeinen Aufbesserung der Ernährung In keiner
Weise aus . Es wurde natürlich mit den Vertre¬
tern der Entente und Amerika auch über die wei¬
tere Versorgung Deutschlands verhandelt . Dabei
gaben diese die Erklärung ab. daß die Weitvorräte
an Fett und Getreide nicht ausreichend seien , um
die gesamte Weit reichlich zu versorgen. Die Ver¬
sorgung Deutschlands hänge nur von der Erfül¬
lung der gestellten Bedingungen ab. Dazu ist er¬
forderlich, daß wir uns durch die Ausfuhr von
Kohlen, Kali und Jndustrieerzeugnissen so rasch
wie möglich Devisen im Auslande verschaffen , wo¬
mit die Lebensmittellieferungen bezahlt werden
können. Gegen Kredit oder deutsches Geld, das
bei fortdauerndem lleüenvlegen der Einfuhr über
die Ausfuhr immer mehr entwertet werden würde,
liefert uns Amerika nichts.

Noch immer kein Vsrfriede!
TV. Genf, 23 . 2en . Rach Meldungen anS

Paris ist der Antrag Deulschlcmds, einen schnel¬
len Präliminarfrieden vbzuschließen, ron den
Alliierlen abgeleynl worden. Die Cnlenke könne
mik Deutschland nur auf Grund eines ordentlichen
FrieLenSrerkrages rerhondcln . Deutschland könne
nur so zum Frieden kommen.

Der Streik um die Kriegsentschädigung.
TV. Genf, 23 . Jan. AuS den Kommentaren

der hier eingelrossenen französischen Zeitungen
geht deutlich hervor, daß trotz aller Vereinbarun¬
gen noch sehr ernste Gegensätze zwischen
den alliierten Großmächten über die Friedens-
bedingungen bestehen . Den Kernpunkt der Mei¬
nungsverschiedenheiten bildet die Frage des
Schadenersatzes. Dis französische Regierung hat
bereits eine Rechnung ausaevrachk, deren Forde¬
rungen das deutsche Wirtschaftsleben auf Jahr¬
zehnte hinaus völlig lahmlegen würden , wenn es
Frankreich getingen würde, feine Ansprüche
durchzusetzen . Frankreich steht indessen allein da,
England geht nicht so weit wie Frankreich , und
Amerika will nur einen Ersatz für oie wirklich
angerichlelen Krlegsschäden. In den letzten Tagen
haben eingehende Berattmaen stattgesunden, eine
Einigung konnte indessen bisher noch mcht erzielt
werden.

- - ^ ^

Holland.
Clne Drohung der Enkenke an Holland.

TV Genf. 23 . Jan . Das Pariser „Journal"
meldet, die Entente drohe Holland aus der Gesell¬
schaft der Nationen auszuschließen, falls cs die
Auslieferung der Hobenzollern verweigere. Wilson
vermied bisher aujsällia jede Aeußerung in der

Kaise . frage , während Clemenceau in dem Gedan¬
ken , den Kaiser vor einem Gericht zur Lcrantwor»
tung zu ziehen, eine persönliche Genugtuung sehe
Die holländischen Bischöfe über dt-

§ozialdcmokratie.
Am vierten Adventssonntage wurde auf allen

Kanzeln Hollands ein Gesamt-Hirtenbrief der hol¬
ländischen Bischöfe verlesen, der jedes Jahr am
gleichen Tage den Gläubigen wieder zur Kenntnis
gebracht werden soll . Er handelt von der Stel¬
lung der Katholiken zur Sozialdemokratie . Di»
Deranlassungzudem Hirtenbrief sind die Fort¬
schritte des Sozialismus : „Der immer mehr und
mehr Boden gewinnende Sozialismus , zu dem
wir auch den noch gefährlicheren Anarchismus
rechnen, nötigt uns , euch kräftig anzuspornen , daß
ihr euch durch seine falschen Lehren und seine
gefährlichen Ansichten nicht verleiten läßt ." Kurz
und klar werden die Verwerfungsgründe zusam»
mengefaßt : „Die Lehre der Sozialisten über Ei«
gxntum und Besitz , über Ehe' und Familie , übep
Autorität und menschliche Gesellschaftsordnung»
mit der sie die Welt umgestalten wollen, trägt den
ewigen unveränderlichen göttlichen Rechten und
den göttlichen Lehren und Vorschriften des Evan«
geliums durchaks keine Nchnung."

Ueberaus klar, zeitgemäß und einschneidendsind
die Sätze, in denen die Dberhirten die Stellung de»
Katholiken zum Sozialismus zusammenfassen: '

1 . Es ist dem Katholiken verboten und durchau» !
unerlaubt . Mitglied von anarchistischenoder sozia«
listischen Bereinigungen zu sein oder ihnen Beb»,
Hilfe zu leisten. >

2. Ein Katholik darf keinen Vereinen beitreteih
die . auch wenn sie nicht den Namen „anarchi<
stisch" oder „sozialistisch " tragen , doch mit narchic
fuschen und sozialistischen Bereinigungen verbünd
den sind oder ihnen Beistand seiften.

3. Der Katholik» der sich solchen Vereinen ange«
schloffen hat oder solchen Bereinigungen Beistand
leistet, ist streng verpflichtet, seinen Austritt zu
erklären oder diese Unterstützung nicht mehr gut
gewähren.

4. Solange daher ein Katholik solchen Dereini- c
gungen angchört und nicht jetzt den festen Vorsatz
hat , sobald als möglich auszutrcten . oder solang»
er solchen Vereinen noch weiterhin Beistand leisten
will , kann er die Lossprechung nickt erhalten und
infolgedessen kein Sakrament würdig empfangen.

5. Der Katholik, der regelmäßig anarchistische
oder sozialistische Schriften liest oder sozialistischen
Versammlungen beiwohnt, begibt sich dadurch in
die nächste Gelegenheit, seinen Glauben zu verlie- '
ren und kann, solange er diese Gelegenheit nicht
vermeiden will, keine Lossprechung erhalten und'
infolpedeffsn kein Sakrament würdig empfangen.

6 . Der Katholik, der die Lehre der Anarchisten
oder Sozialisten cmnimmt und als Anhänger be¬
kannt ist, kann nicht mehr als Glied der Kirchc
angesehen werden. Ihm müssen die hl. Sakra¬
mente verweigert werden, solange er ein Anhänge/
de » Anarchismus oder Sozialismus bleibt.^ . . ^

. Sowjet-Republik.
E!ne schwere Niederlage der Bolschewik!.
TV . Stockholm» 23 . 3cin. Die estnische sozial¬

demokratische Zeitung erfährt vom Haupte der
estnischen Regierung , Trotz,ki habe an Sinorvjero
telegraphiert , daß die Volschewiki wahrscheinlich
gezwungen sein werden, Petersburg ohne Kampf
auszugebcn. Trotzkl erklärt , die Volschewiki hät¬
ten eine große Niederlage im Norden erlitten , da
die ganze Armee mik dem General an der Spitze,
zum Feinde übergegangen sei . Seit Donnerstaa
slreiken 60 000 Arbeiter in Petersburg. .

-

Schweden . ^
Der Sswjetvsrtrcter ausgewiesen.

WTB. Kopenhagen , 24. Jan . (Dr/lb .)
Berlinski Tidende meldet aus Stockholm. Der
ruffische Sowjetvertreter WorowSki hat Volks«
dagblatt zufolge von der schwedischen Regierung
die Aufforderung erhalten , mit seinemganzen Per¬
sonal spätestens Sonnabend abend mit demDamp¬
fer nach Zinnland Schweden zu verlassen. Die
schwedische Regierung verbürgt ihm freies Geleit
durch Finnland . ^^

^ England.
Umfassende Arbeiterbewegung In England.
Rotterdam . 23 . Jan . Wie verlautet , wird der

Dergarbeiterausftand in Yorkjhire feh ': ds'd «"»
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Stillstehen sehr vieler Betriebe zur Folge haben,
die insgesamt eine Million Arbeiter beschäftigen.
In London sind Untergrund - und Straßenbahnen
sowie das Kraftwerk mit der Stillegung bedroht.
Die Berg - und Werftarbeiter am ClyLe und in
Glasgow , die Bergleute von Nottinghamsyire und
die Londoner Polizisten , Maschinen - und Elektrizi-
tätsarbciter verlangen Verkürzung der Arbeits¬
zeit und drohen mit dem Ausstande.

WTB . Rotterdam , 23 . Jan . Nach einer Mel-
düng des N . R . C . aus London vom 22 . Jan.
schreibt das liberale Abendblatt Star , daß die Ar¬
beiterschwierigkeiten in England beängstigende
Formen anzunehmen pflegen . Die Hauptursache
sei die Unzufriedenheit der Arbeiter darüber , daß
die Regierung mit der Einführung einer kürzeren
Arbeitswoche so lange zögere.

Amerika.
Keine Pässe für die internationale Sszialisteu-

Konferenz.
WTB . Neroyork , 24 . Jan . (Drahtb .) Brüter.

In sozialdemokratischen Kreisen verlautet , daß
den drei Sozialisten , die zur Internationalen Kon¬
ferenz in Lausanne reisen wollten , dir Pässe ver¬
weigert wurden.

Verschiedene Nachrichten
Das Sinken der Arbeitsleistungen.

Fast überall macht sich in geradezu erschrecken¬
der Weise ein Sinken der Arbeitsleistungen gel¬
lend . Dieser Rückgang ist um so bedauerlicher,
als er sich vielfach nicht durch Mangel an Arbeits¬
gelegenheit oder durch Fehlen von Rohstoffen und
sonstigem Bekriebsmalerial erklären läßt . Die
Ursache ist vielmehr sehr oft in einer höchst ver¬
hängnisvollen Arbeiksunlust zu suchen . Das
Ist um so gefährlicher , als unsere Eesamiwirischaft
weniger denn je die intensive Betätigung des pro¬duktiv Schassenden missen kann . Ein lehrreiches
Beispiel , dem Hunderte an die Sette gestellt wer¬
den können , dielet der Bericht über den Wirt-
fchaftsgang einer sehr großen Lokomoliofabrik,
aus der Umgegend Berlins. Während dieses
Merk noch vor Ausbruch der Revolution täglich
eine Lokomotive ferkigstellle , konnte diese Fabrik,
Irohdem sie mit Aufträgen überhaust ist und über
genügende Rohmakerialmengcn verfügt , im Monat
Dezember nicht eine einzige Lokomotive
zur Ablieferung bringen . Mas das bedeutet , ist
jedem Denkenden klar , der da weiß , wie sehr un¬
ser Verkehrswesen infolge der Abgaben an Eisen-
bahnmakerial an die Entente darniederliegt.

Durch Umfrage bei Berliner Großbetrieben
wurde ferner ermittelt , daß die Arbettsvcrhäll-
nisse durch die revolutionären Verhältnisse eine
Herabminderung der Leistungen dir auf, teil¬
weise unter einem Drittel des Bormalen
au (weisen.

2n Erfurt meldeten sich fernerhin für die
dortigen kommunalen Nolstandsarbetten nur 17
Arbeilslose , obwohl dort 5000 Arbeilslose vorhan¬
den sind und obgleich die Lohnsätze nach Ileber-
« inkunft zwischen den Arbeitslosen und dem Ma¬
gistrat festgesetzt wurden . Die Löhne zeigen einen
Stand von 15 Mark für den verheirateten und 12
Mark für den unverheirateten Arbeiter.

Geht das so weiter , ist ein völliger Zusammen¬
bruch unvermeidbar und der Arbeiter selbst Haupk-
jleidtragender.

, Die Folgen der mangelhaften Ernährung.
^ WTB . Berlin , 21 . Dez . Die Wirkungender Blockade während des Krieges auf die

Sterblichkeit in Deutschland , namenllich
vom Herbst 1916 bis Ende 1918 , sind inzwischen
genauer feslgestellk worden . Die Zahlen sind weit
höher , ols bisher anaenomen wurde . Es Hai sich- ie erschreckende Tatsache ergeben , daß mehr als
SVÜ VÜO Todesfälle lediglich auf die Ernäßrunas-
fchwieriakeikcn ,zurück,znführen sind . Die Feststel¬
lungen sind mit der größten Vorsicht getroffen und
« eben eher eine zu kleine als eine zu große Zahl.
Alle diese Menschen sind eines elenden Todes ge¬
storben . Ihre Leiden waren mit den schwersten
physischen Leiden ihrer Angehörigen verknüpft,
die ihnen nicht das geben konnten , was sie brauch¬
ten . Cs handelt sich besonders um schwache
Frauen , alte Personen und Kinder , kurz um Per¬
sonen , die nach ihrem Zustand die mangelhafte
Crsahnahrung besonders schlecht vertragen . Nnr
Angehörige der Zivilbevölkerung sind gezähltworden . Die genauen Feststellungen sollen mit
dem benutzten Material veröffentlicht werden , um
zu beweisen , daß es sich um keine falsche Propa¬
ganda , sondern um streng objektive Feststellungen
handelt . Die Untersuchung geht von den jährlichen
Sterbeziffern der weiblichen Bevölkerung vor
dem Kriege und während des Krieaes aus . A ' ' e
auf Epidemien , wie Ruhr und Grippe , und alle
anderen besonderen Ursachen zurückzuführende
Skerbefälle wurden in Abzug gebracht . Die indi-
rekkenFolgender manaelhasten Ernährung,die sich u . a . in der erhöhten Sterblich-keit der nächsten Jabre deutlich zeigen werden,
lasten sich nicht in Zahlen fasten.

Beginnender Umschwung in Elsaß -Lothringen.
WTB . München , 22 . Jan . Vom Ausschuß der

Elsaß -Lothringischen Autonomistenpartei geht uns
folgende Darstellung über die Verhältnisse in El¬
saß -Lothringen zu . Der Umschwung in Elsaß-
Lothringen ist, was wir schon lange sagten , be¬
reits eingetreten . Wir erhalten aus Mühlhausen,der Hochburg des Franzosentums , folgende Dar¬
stellung:

Am Montag bildete sich in Mühlhausen ein De¬
monstrationsumzug , meistens Arbeiter , die mit
schwarz -weiß -roten Fahnen durch die Stadt zogen.Eie sangen „Deutschland , Deutschland über alles "

,
„Die Wacht am Rhein "

, „Ich bin ein Preuße "
,zogen nach dem Rathaus , und wollten die Triko¬

lore herunterholen . Ferner erschallte » sorgende

Rufe : „Viva l '
Lllemsgnsl Vivo 1s Brussel

dl . Is strsnoel"
Das Militär mußt ; , Einschreiten , und es wurde

sogar geschossen . Die Leute , die sich einbildeten,
daß ihnen durch die französische Herrschaft der
Himmel voller Baßgeigen hängen würde , sind so¬
mit bereits schwer getäuscht und erbittert . Die
Maßnahmen , welche die Franzosen trafen , müssen
zu einer Katastrophe führen . Für die Arbeiter , die
unteren und mittleren Volksschichten wird sn
Frankreich nichts getan . Man lese nur die fran¬
zösischen Zeitungen , um einen Einblick in das große
Elend gewisser Gebiete und Volksschichten zu er¬
langen.

Die Volksabstimmung wird erweisen , daß die er¬
drückende Majorität hinter uns steht und die
Autonomie unter irgendeiner Form erstrebt.

Deutsch «; Reich.
Weitere Einschränkungen lm Zugverkehr.
WTB . Berlin , 22 . Jan . Amtlich . Obwohl der

Verkehr uer Perionen - uno Schneuzüge schon bis¬
her zum Nachteile aller , die auf die Benutzung der
Bahn angewiesen sind , überaus stark eingeschränkt
war , fo sieht sich die Staatseifenbahnverwaltung
doch gezwungen , abermals mit weiteren empfind¬
lichen Einschränkngen im Personen - und Schnell¬
zugsverkehr vorzugehen . Sie treten bereits am 23.
Januar in Kraft . Vom 23 . Januar ab wird im
ganzen Deutschen Reiche nur noch ein Dutzend
Schnellzüge verkehren . Grund zu dieser schweren,
für das ganze Wirtschaftsleben äußerst Nachteiligen
Maßnahme ist in erstr Linie die unaufhaltsame
Abgabe leistungsfähiger Lokomotiven an die En¬
tentemächte . Außerdem erhöht sich die Zahl der
schadhaften Lokomotiven infolge geringerer Ar¬
beitsleistungen der Werkstätten von Tag zu Tag in
erschreckender Weise . So sehr das Wirtschaftsleben
nach Besserung drängt , ist sie nur möglich , wenn
die Ententemächte bei der Uebernahme der Be¬
triebsmittel billige Rücksicht walten lassen und
dann die Arbeiterschaft in den Reparaturwerkstät¬
ten die Wiederherstellung von schadhaften Lokomo¬
tiven und Wagen mit allen Mitteln betreibt.
Leine Alilderuna der Vlockadebeslimmvnqen?

Berlin . 22 . Jan . Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , ist die von anderer Seite verbrei¬
tete Meldung über die Aufhebung der Blockade un¬
zutreffend . Es wurden im Gegenteil alle erbete¬
nen Milderungen glatt abgelehnt . So dürfen u.
a . an d>e Kohlenlieferung für Dänemark keine
Bedingungen geknüpft werden . Die Dampfer müs¬
sen sogar

"
leer zurückkehren . Selbst die Bitte der

deutschen Negierung um Freigabe eines See¬
weges , um Lebensmittel von Ostpreußen nach
Mitteldeutschland zu befördern , wurde von der
Entente abschlägig beschieden.

Abschiedsgesuch des Reichsposkmlniskers.
Wie der . Li -A .

' hört , bat der Staatssekretär
des ReichSpostamls Dr . Rüdlin sein Abschieds¬
gesuch eingereicht.

„Tie Aeberraschungen von Berlin .
"

Eine nicht geringe , für das Bürgertum ebenso
freudige , wie für die Sozialdemokratie schmerzliche
Ueberraschung bietet das Ergebnis der Dahlen z r
Nationalversammlung in Berlin selbst . Hier in
der einstigen „Roten Hochburg "

, in welcher unter
dem früheren Reichstagswahlrecht eine Mitbewer¬
bung der bürgerlichen Parteien vollständig ausge¬
schlossen war , ist es nunmehr möglich geworden»
daß alle drei auf dem Plan erschienenen bürger¬
lichen Parteien mit je einem Abgeordneten aus
dem Kampfe hervorgehen . Die Deutsch -Nationa¬
len entsenden Wilhlm Laverrenz , die Deutsche
Bolkspartei Wilhelm Kahl und die Christliche
Volkspartei , dos neue Zentrum , Dr . Marimilian
Pfeiffer , als bürgerliche Bertreter Berlins in die
Nationalversammlung . Geradezu überraschend
ungünstig haben in Berlin die Demokraten abge¬
schlossen . Sie vermögen nur zwei Vertreter,
Friedrich Naumann und Gustav Harimann , in
die Nationalversammlung zu entsenden . Berlin
war einstens eine starke Stütze der Demokraten,
sie haben ihren Profit immer mehr an die Sozial¬
demokraten abtreien müssen . Don sämtlichen
Berliner Wahlkreisen konnte der einst übermäch¬
tige Freisinn nur noch den 1 . Stadtwahlkreis , das
Regierungs - und Sckloßvieriel , halten . Aber
auch dieser Berliner Wahlbezirk konnte nnr unter
Zusammenfassung aller bürgerlichen Kräfte gegen
die Sozialdemokratie verteidigt werden . Es ist
ein erstaunlicher Erfolg des Bürgertums , daß es
nunmchr möglich war , daß die bürgerlichen Stim¬
men diejenigen der Demokraten noch überflügelt
haben.

Bas Z2nlr . '. .n und di ; Wahl ! n ya nhurZ.
In Hamburg ist , bei der jetzigen Wehl die

Slimmenzahl des Zenlrums im vergleich mil
1912 ron 1738 auf 7921 gestiegen . In einem
Hamburger Bericht an die . Br . Äcchr . " wi . d das
als ein ausfallendes Ergebnis bezeichnet . Wir
sind erfreut darüber , daß auch in gewissen Groß-
slädlen — man dcn 're an Berlin , wo das Zentrum
von 3500 auf 51 000 Stimmen flieg — das Zen¬
trum an Boden rswinnt.

Anmaßung der AM.
Der Arbeiter - und Soldatenrat in Osnabrück

übersendet der „Osn . Volksztg ." folgende Notizmit dem Ersuchen um Aufnahme:
Keine politische Propaganda ln der Kirche!
Der Zentralrat in der Provinz Hannover hatte

am 14 . Januar die sofort in Kraft tretende Ver¬
fügung erlassen , daß von den Geistlichen in der
Kirche keine politische Propaganda getrieben wer¬
den dürfe . Der Osnabrücker ASR . hat zu dieser
Verfügung Stellung genommen . Er ist gleichfallsder Ansicht , daß Politik unbedingt nicht in die
Kirche aekökt . dak vielmehr Li» Geistlich «» bei

der Abhaltung von Ec nsten i- d Versa i-
lungen in der Kirche s , der politischen Sllm-
mungsmache und Rede , ation zu enthoben
haben . Er billigt restlos l e vom Zentral erlaste e
Beifügung und wird sie in der Stadt und cll ' er-
orts im Regierungsbezirk zur Durchführung brin¬
gen . Die betr . kirchlichen Behörden haben ent¬
sprechende Anweisung erhalten . Die beiden
Punkte der Verfügung lauten:

j 1 . Jedem Geistlichen ist es verboten , währenddes Gottesdienstes oder im Anschluß daran , sich in
irgend einer Form politisch zu betätigen . Fürdie disen Anordnungen Zuwiderhandelnden Geist-

j lichen wird der ASR . sofortige Eehaltsentziehung
anordnen . ( I !)

2. Die Benutzung der Gotteshäuser zu Versamm¬
lungen , in denen politische Angelegenheiten auch
nur vorübergehend zur Sprache gebracht werden,
ist verboten.

Das Blatt bemerkt hierzu , daß die katholischen
Geistlichen unserer Diözese keine politische Propa¬
ganda auf der Kanzel treiben . Dasselbe nehmenwir von der evangelischen Geistlichkeit unseres Be¬
zirks an . Im übrigen können wir uns dem fol¬
genden Protest anschließen , den die Kirchenvor¬
stände der evangel .- l u t h e r i s ch e n Gemeinden
Osnabrück an die gegenwärtige Reichs - und die
preußische Staatsregierung gerichtet haben:

„Der ASR . zu Osnabrück ist einer Verfügung
des Zentralrates zu Hannover beigetreten , durchdie die Abhaltung politischer Versammlungen in
den Kirchen verboten und den Geistlichen , die sich
im Gottesdienst oder im Anschluß daran politisch
betätigen , sofortige Eehaltsentziehung angedroht
wird . Die Verfügung bedeutet einen unerträg¬
lichen Eingriff in das innere Leben und die recht¬
lichen Verhältnisse der Kirche . Die Kirchenvor¬
stände beabsichtigen ebenso wenig wie die Geist¬
lichen , kirchliche Einricktungen zu politischen Pro¬
pagandazwecken zu mißbrauchen, , können aber den
ASR . in keiner Weise für zuständig erachten,
darüber zu entscheiden , wo die Grenzen der berech¬
tigten Behandlung öffentlicher Angelegenheiten im
Gottesdienst und in kirchlichen Versammlungen zu
ziehen sind . Sie sehen sich dckker genötigt , auf»
schärfste gegen die Verfügung Verwahrung einzu¬
legen.

Der Kirchenvorstand zu St . Katharinen,
gez. B . Weidner.

Der Kirchenvorstand zu St . Marten,
gez . Knote/'

Zu der Kundgebung des Zentralrates der Pro¬
vinz Hannover schreibt die evangelische „Deutsche
Dolkszeitung " in Hannover:

„Das alles ist zwar äußerlich die Sprache und
Geste einer vom Machtkitzel erfüllten Herrenkaste,
wirst jedoch zugleich ein bezeichnendes Schlaglicht
auf die tiefe Sorge , mit der diese Herrenkaste der
Aufklärung der Gemeinden durch die Geistlichen
gegenübersteht . Gewiß , politische Versammlungen
und Agitationen gehören nicht in die Kirche und
auf die Kanzel , man tut aber dem ASR . ganz
gewiß kein Unrecht , wenn man der Ansicht ist,
daß sein Verbot nicht einer etwa möglichen
Entweihung der Gotteshäuser (da sind
die roten Herrschaften . wie die de»
kwnnlcn Vorgänge in Brcmnschweig und Leipzig
usw . zciren , ganz gewiß nicht so empfindlich ! ) Vor¬
beugen soll , sondern vielmehr die Geistlichen daran
hindern will , in den elementarsten Le¬
bensfragen der Kirche den Mund
aufzutun. Die Grenze zwilchen einer . roli-
tischen Betätigung ' und der pflichtgemäßen Auf¬
klärung der Gemeinde über die großen Fragen,
öle die Kirche seht Heveaen , ist in dieser Zeit des
offiziell propagierten 'Alheismus mindestens eben¬
so flüssig , wie zu Zetten des . Kulturk " mpfes ' der
siebziger Jahre , den ja seinerzeit die Sozialdemo¬
kratie als Aklei .sat auf die Freiheit aufs schärfste
verurteilt hat , den sie jetzt aber selbst in zweiter,
wenn auch keineswegs verbesserter Auslage wie¬
der auser ^ eben läßt.

Die Antwort auf diesen unerhörten Knebe¬
lungsversuch . den man jetzt an den Geistlichen ver¬
übt , wird abe - die chrtt ' liche Gemeinde bei den
kommenden Meh 'en mit dem Stimmzettel
erleilen und nn ^er allen Umwänden gegen die rote
Zwangs - und Mißwirtschaft Zeugnis oblegen ! '

Nis 1>em wahlqesetz zur olöen-
burgischen Landerversammlung.
Der Entwurf des Wahlgesetzes schließt sich,

wie es in der Be " ründl » w heltzt . cng gn das prcu-
tzische Wahlgesetz an . Das Mesrn ' llche daraus
baten wir bereits kurz wilgekellk . Das frühere
Hewag ^ ' m Oldenburg bildet einen Wahlkreis und
w » hlk 39 Abgeordnete ron insgesamt . 48 . Vier
Abgeordnete w '" hlk Lübeck , fünf Bicken ^eld . Die
Stimmbctt Ke sind die ^clbeii wie bei der W - H1
zur deuttcken R -Bonal ^ a'-sammlun .-' . ebenso wird
nach denselben W '

hlerlisten gewählt , wie om 19.
3an " " w ; - >och sind sie neu anfzustcllen.

Wahlberechtigt sollen nach 8 3 de^ Ent¬
wurfs a" e de " ' cken M "uner und Frauen sein,* ' e am Wabltaae d - s 20 . Lebenckahr rodendes
bccken. An dieser Bestimmung b -cken wir aus-
msillen . d ^ sie a " ch allen Nichkolden-
bnageln daS Wahlrecht Z" M olden ' " r-
ckscken Landtag aeben will . Das k "me nur den
ft ' -kl 'tterenden Elementen der Bevölkerung , somit
rumalst d»r Sostell -emokrg ' ie zugute , und w ^rde
ein Racktell für die se^ baste o*d"r>bnr "" che Re-
" gsl-euvng , die in erster Linie ein Intereste an der
Ge ^ gst ' ' ng un ' mes Skaakslebens hat , sein . S " ggr
im radikalen Bremen w !" man nach einer Rede
des Vorsitzenden des A S . R . nnr dieieniaen
wählen lasten , d' e eine bestimmte Zeit in Bremen
ansässig sind . Auch mir erwarten , daß der
Landtag eine bestimmte Karenzzeit
für die Wahlberechtigung b « schließt; denn in
erster Linie sind nur Oldenburger kmzu berufen,
an der Ausgestaltung des aldenburaischen Staates
mitzumirhen . Für die W - lstbarkelk zum Abge-
mdne ' en sicht der Entwurf (8 81 vor , daß die Kan¬
didaten seit mindestens einem Jahre Oldenburger
keia müLen.

Neueste Nachr ey.
Forderungen der englischen Marinemann-

schäften.
Tbl . Berlin , 24 . Jan . (Drahlb .) Die in Lon-don tagende Delegation der Mannschaften

Kriegsmarine legte den Vertretern der Admira ».käk eine Reihe von Forderungen vor , deren haiiy,.sächlichste sich auf eine Soldzulag « von 6 Scyillinatäglich beziehen . Die Forderungen umfassen wei.ter Erhöhung der Familienunkerstühung usw.Sämtliche Forderungen dürsten von der Admirali.tät bewilligt werden.

Don der deutsch . Wassenskillstandskommlsstoa.
TV . Berlin , 24 . Jan . (Drahlb .) Die deutsche

Maffenstillskandskommission ln Spaa halte vor
einigen Tagen wegen Unterbindung des Fern-
sprechverkeyrs zwischen Frankfurt und Darmstadl
Beschwerde erhoben . Nunmehr hak die Entcuie
zwei direkte Leitungen für diesen Fernfprechvei-
kehr freigegeben . Außerdem bemühte sich dk
deutsche Mafsenstillskandskommission bei der
Entente um die Erlaubnis , über Amerika und
Japan mit den deutschen Kriegsgefangenen in
Sibirien ln Verbindung treten zu dürfen . Dj,
Antwort der Entente steht noch aas.

Don der polnischen Front.
TU . Berlin , 24 . Jan . (Drahlb .) Die T .-lt.

berichtet aus Vroniberg : Der gestrige Abendbericht
lautet : Im Laufe des gestrigen Tages geringe
Pairovlllengesechie . Die Artillerie beschoß feind¬
liche Maschinengewehrnester und feindliche Bat¬
terien am oberen Netzekanal.
Dorrücken der Tschechen ln Deutsch -Böhmen.

Ist ) . Plauen , 24 . Jan . (Drahtb .) Der Gras-
llher Bezirk ist von den Tschechen besetzt . Am
vorigen Dienstag sind dies « in Stärke von 128
Mann in Graslitz eingerückt . Der führende
Major erklärte vor der Skadlvertrekung , daß der
Bezirk beseht , der Noklonalausschuß , die Volks-
webr und der A . R . aufgelöst sei . Der Bezirks¬
und Siadtrat hat gegen die Besetzung Protest er¬
hoben.

Rückkehr Zivillnlernierker aus England.
DE . Amsterdam , 24 . Jan . (Drahtb .) Bis zum

1 . Januar haben 3300 feindliche inkernierle Zivil¬
personen England verlassen und sin- in die Hei¬
mat zurückgekehrt.

Eine Enkenlekommission für Polen.
1VDL. Bern , 24 . Jan . (Drahtb .) Wie Lyon«

Blätter erfahren , bat der gestrige Kriegsrat br-
schlotz

'en , die acht Delegierten , die den Ausschuß
für Polen bilden sollen , ln allernächster Zeit zu
ernennen . Der Bericht könne jedoch erst tn drei
Wochen vorliegen , weil die Reise nach Polen und
das ganze Studium an Ort und Stelle aotz« »
gewöhnlich schwierig sei.
Eine Vorsichtsmaßregel zum Schuhe der russi¬

schen Kriegsgefangenen.
^VD8 . Bern , 24 . Jan . (Drahtb .) Wie das

internationale Komitee vom Roten Kreuz mitkeilt,
werden die russischen Kriegsgefangenen in Deutsch¬
land nicht eher zurückkehren , bis jede Gefahr be¬
seitigt ist, daß sie in Rußland der Hungersnot
oder der Tätigkeit bolschewistischer Agitation in
die Arme getrieben werden können.
Rälebildung in Westpreußen gegen die Pole «.

V7D8 . Danzig , 24 . Jan . (Drahtb .) Die pro¬
visorische Negierung steht der Bildung der deut¬
schen Räte ln Westpreußen nicht nur sympathisch
geaenüber , sondern hat auch ihre weikaehLndsie
Hilfe in Aussicht gestellt.

Verantwortlicher Schriftleiter : <v . Ihole . Recht»
Druck und Verlag : Vechlaer Druckerei und Verlag.
G m b . H . lA . Sommerfeld . Verleger ) , Vechta.

Nechterfeld.
Nehme Montag don 11 — 4 Uhr Geflügel » nd

Kaninchen z« erhöhte » Preisen am Bahnhof ab.

Vechta. _ D . Vorchers.
Nächste Woche eintreffend:

Zwiebeln
gebe ab solange Vorrat reicht zu

32 Pfg . das Pfund
excl. Verpackung und Porto ab hier in Postlollis a-
Eilstückgutsendungen,

OarlHlbrLclLl, Osnabrück,
Gcmü '

egroßhandlung , Schcpelerstr . 2, Telefon 1441»
Telegrammadresse : Ulbricht Osnabrück.

Ferner vorrätig : Kohlrabi , rote Beete , rote Wur¬
zeln , Futtcrwurzeln , Porree , Merrettich , Grünkohl,
sowohl in Eilstnckgntscndung als Waggonladungen-

Versand an unbekannte Besteller nur gegen
Nachnahme.

Holz -Verkauf.
Am Mittwoch , dem 29. Januar,

mittags 12 Uhr aufangend,
läßt Hofbesitzer B . Eraoe in Ihorst bei Holdorf

1VV- 13V Nrn . gefälltes
dickes Erlen -Schlagholz

(direkt an der Chaussee gelegen ) öffentlich meistbietend
verkaufen.

Hotdors , de» 21 . Januar ISIS.
B . Johanning.
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«nd Soldatenrat Vechta,slretter - vn

Znf .-Negt. 65.S - ldatenr » ^
^ ^ zsiS.

_ . »nufere Publikum wird bringend er.
der Bekämpfung del 2? ' ^ crs m!tzu-

und olle übermäßigen Preissorderungen
k- -

L
°
r ^ L '

°
"

dL
'
w,-,^ ^

Zigmetten nur M dem ausgedruälen Preise ver-
^ "^

G?eichÄiig
"^

wird nochmals vor dem Oknkaus
- on Militär -Drkleidunüs- und Ausrüstungsstücken
gewarnt. ^Ncnke . Conrads.

Colona Wwe. M -yer . Bökern bei Tamme, bc
absicht'gt einen Teil ihres Grundbesitzes

AStkliinZeleSe !! » Ilß MstN
kn einer blröße von zirka 25 Ira öff.attlich nieis .bieleiw
^

Es
"
soll

"
der Kamp bei NKi '

ngh .nis am Poker
w-'c,-' 8 Im 88 ai- 7 g a Ackerland lowie 3 lia 22 rm
17 qm Ackerland ans lcm Slpenb . cge in kl incren
Parzellen zu 30— 10 m> zum Verlaus ausg.-sctzl
^

Sodann soll eine arrondierie Fläche Ack rland
M elwas .Solz Lab i ( 1' acken Lied ) von reichlich
11 Hektar eiüw 'der i ? lwri '

e oder im Oei; n ver-
kauft werden . Liese Parze' r eraiibe eine vc» ' uKicke
Eignerstell?, auch dürfen die Gruudpücke sich sehr
für eine Weile eignen.

F^rn-r gelangen zum D ckantt
Die Osterfeiner Brnchioiese gr ^ Z. lll' l ? da und

ein Dobbenteil im Borringhauser wioor (Diu pente
' l-

47 oe 45 qm groß.
Ter zwette und kehl - Aus' a '', findet

. . . i . ,am MULwo . i ' . L ^ zn
mittags 2 U,r

ln Niegels Wirtshanse statt.
Der Zuschlag wird in diesem 'Ormi ' » ' ' esiimtui

»rtei't nnd ein weiterer Wissen crse gl ni .ch.
Käufer ladet sreundlichst cul

Damme. L ' N-

Weekauf»
ÄM Mittwoch , rem 29. Jan. 1919,

nachmittags 2 Uhr,
läßt Ww. Diekmann wegen Steroefalls u. Aus.
gäbe des Geschäfts
1 vollständige Klempncrel-

E 'mrrchtuirg
As : Maschinen und sämtliches Handwer *zs« a,1 Ladeneinrichtung (Regale etc.), ferner dreineue Hängelampen » 1 Mantel zum Man ' el-

tessel (125 Liter Inhalts » 2 Mantelkessel,mehrere große und kleine Dachfenster, Ringe,
Rosten , größere Posten Zylinder und Lasen,sowie nicht genannte Sachen,

öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet sreundlichstein

Dinklage. Ostendorf , amts. Aukl.

Ssiz -Berkmif.
Am Sonnabend, dem 1 . Fsbr. 1019,

mittags 12 Uhr,
saßt Zellerln Ww . Westermann zu Varenesch aufHrem Hofe

All 188 Musen gutes
Wen-MnWj

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Goldenstedt. D. Scheele.

Grstzer Mlz-Berkaus
in Garthe bei Emstek.

Aller M . Knagge irnGarthe bei Emstek läßt
Donnerstag , dem 3». Januar 1919,vornnttags pünktlich lg Uhr anfangend,

lick und in seinem Tannenbestandeösfent
i lang -rer Zahlungsfrist verkaufen:1060 Stämme Tannen,

gefällt , zu Balken , Sparren und Nickelpfählen Passend,189 Stämme Birken,
Brennholz

^ ^ ^ "hu ^ cher und als
?0 Stämme Eichen,

deickE dcuNwIz . im übrigen zu Wage»IN und Rlckelpfälllen passend.
lchSn , Buchen.Etz - und Brennholz,

Mit n- 5 Pappel , Nutzholz
zuerst begonnen

^ «uf dem Kose
^ lvpueütz « ^

^
suchst ein
Johannes Bunten,^ echrmMssteller.

verkauf einer Tischlerei- Einrichtung
in LangforSen.

2km Monlag , dem 27. Januar 1318, nach¬mittags 1 Ilhr beginnend werde ich in der Woh¬
nung des verstorbenen Tischlers H . Frye in Lang-fördr » eine vollständige Tischlereieinrichtung als:

2 Hobelbänke, 1 Cehrungssäge , 12 Schraub-
schivlngen, 2 Schranbknechte, 45 verschiedeneSorten Hobel, 10 dto . Sägen , 20 Stemm-
« iid Siecheisen, Schraubenzieher u . s. w.»3 Bohrwinden , 30 Bohrer , mehrere Feilen,
Kneifzangen und Ham - er , 1 Schleifstein,1 breites Beil , 1 Schneidemesser» Winkel,
Zirkel » Sireichmaß , Pinsel , 1 Posten Dielen

und was sich sonst in einer kompletten Tischlereivorfindet, öffentlich meistbietend auf Zahlungsfristverkaufen. Käufer ladet ein
Vechta . V . Menke.

"WMUMlii MW.
Am ^ isnslkrg , 23 . Aanr . 1919,

vor ' ttalls pünktlich 9 .30 Uhrbeginne: d , läßt Franz Schülers au Drantnm , bei
seiner Wohnung , in der Nähe der TrantumerMü ' ' ; , forizugrhalber

1 fall neue zwel-chläfrige Bettstelle m'i Bla-
lrahe . 1 ei'erne klnderkc ' lfselle , 1 vollständi¬
ge» -".« .schläsrmes Dell . 1 Verliksw , 1 kioch-
n -?'

h ! - e inlk t rhkenkafien, 1 Tisch , 5 Skäh'e,
1 Ban ?, mehrere Eardero ' en, mehrere Borten
n :

't blruken. mehrere l " vscrne Pfannen » 1 voll-
s 'äi .dl -' es Hasfce'sr . lce. mehrere Hänge- und
H ' ch 'amnen, nxhrere Lpie -' el und Bilder , eineBt '

rkfckoa
' is '. cme, 1 Vanduh *. 2 Deckuhrea.-- Bor ^e' an - nnd Ginsfachen. 2 D ?lle, Z Hokz-sägcn, v >d verschiedenestzoiz-'erät , 1 Sch 'ed-kar-en , 1 ^ ^en mit Böhren , Forken, Tvasch-l - ' e i ch Bkafchkops und verschiedenesonstige5a / :n

öf
' rnillck'' mcinb- ^ xp», xii -f nerkanfen.Säinttiche Sachen sind fast neu und sehr gut er-ha ' en.
Kä . fer Iahet ein.

z odurch verhüte irp metnes

Haarausfall-
Wie erhalte lch volles , üppiges Haar ? ^

«7°-7»
'
ch7ü Mloäsrmios.

Zu haben bei
6eoi ^ 8o ?nrLalL,

Iuttastraße . Vechta. Cuttastraße.

HM'
Z - NseLau ?-

Arn ^ IrLLnioch , 29 . Aanr . 1919,
vrr .'- .iUctts pünkilich11 Ul r' eginnsnd , löht der Zeller H. ZNeyrr zu Llflrun beiIlsrddvllen , in seinem Holzbestante ans dem Loh-kcmp und lei den Holziämxrn in der Nähe des

Freesen!,olzss
269 '

lummern

MASSklMiMck
160 Hummern erzene

1 Ä . Ü!0!'.WR ! s?MÄUW,
Loh - und Tktthhokz»

kkisrieDalken rnd Sparren,
i' sfentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.Versammlung aus dem Lo' kamp an der Lutter
Ei-renzr . wo vormitia "? pünktlich 11 Uhr mit demVerkauf begonnen wird.

Käufer ladet ein.
NeMa. x * . ^ lenlre.

HolZ- Vepkarif.
Eigner Franz Nkarifchen , krimpcnfork , läßt

am Drenstaa, 28. Januar ly 19,
nachmittags 12 .30 Uhr anfangend»bei seinem Hause

60 ^ rn . TannSN
zu Balken , Sparren und Latien,40 Uummsrn zu MickipM/len

und Arennhslx»
öffentlich meistilleiendmit Zahlungsfrist verkaufen.Sämtliches Holz ist gefä'tt , und Abfahrt sehrlsguem , nahe an der Cha- ssee- Lohne-Vechla.

Versammlung bei Mar '
schens liauie.

Käufer ladet sreundlichstein
Lohns, Januar 1L19.

H. Durhorsk , Auktionaior.

Holz - Verkauf.
Colon Wöbkenberg, Reselage läßt
am Freitag, dem 31. Januar,

mittags 2 Uhr»
in seinem Teile bei den Hünensieinen

56—Lü Nr. Tannen zu Eiusriedi-
gungsstangen , Bindebäumen und
leichteremBauholz passend, u . ca.
5V Nr. bestes Virkenbrennholz

öffentlich meistbieterck verkaufen wozu einladet
Damme- Kriü VöraeL

Am Montag, dem 27. Januar,
nachm. 2 Uhr ansangend , solle» beim Eefangen«lager in Bahlen folgende Gegenstände öffentlichmeistbietend gegen Barzahlung verkauft werden.160 lü m Zoll Dielen,24 m Schwedenholz 6X6 Zoll,189 in Stacheldraht,4 m Ofenrohr , 2 Knie, neu,1909 Pfund Stroh,

5 —949 Zlrgelstnnll,
1 Tur, 4 F :n 'tsr , EiMse^e,1 Kochmaschme und was sich saust
noch vorsindet.

Käufer ladet sreundlichst ein
Hermann Vodde.

Holz -Verkauf.
Am Drsnste ? , 28 . 1019,

nachmittags 1 Uhr anfangend»
werde ich Las Holz a : : f dem Bahn -Vrandschutzstrei-fen am Erandorfer We ' e
ca. 330 —400 Svamme Tannen,

zu Sparren, Latten, Grubenholz,ferner vorzügliche
DindeLrUmne n. Nirsrelstangen,
rmd 1 rreHe Partie Krennhol^,
öfsenillch melsibletend verkaufen. Sämtliches Holzist gefällt und entästet und liegt gut zur Abfuhr.
Hsldsrf . B . Johanning.

Holz -Verkauf
in Garthe bei Emsteck.

Dirk llos . Oidehus in Larrel läßt aus seiner inS ar k h e lei E mst eck belegenen Stelle am '

Drenslag . dem 28 . Januar 1919-
rormittags 11 Uhr ansangend,

ca . 80 Eichen. bestes Kauholl,
ca . 100 Kicken'

cllsrbsskes hokzschuhmacherholz.
ca . 60 Nrn . § atten, und

' a . 100 Nr . Tannen — Bohnenstangen
öffentlichmeistbietend mit geraumer Zahlungsfristverkaufen. Käufer versammeln sich bei der Woh¬nung des Pächters Nolfes in Carthe.
Lloppsnsturg . Wilhelm Bcumb ach.

Holz -Verkauf.
Rentier Ferd . Zerhusen , Lohne, läßt
am Montag , dem 3. Februar,

mittags 1 Uhr,
auf seiner Besitzung in Nicnhaufen

159 Hansen Tannen-, Buchen - n.
Virken-Durchforstungsholz zu Em-
friediquiistsjtangcn , Bnuinstangen
e !c . . für Biennho'

z passend,
mehrere Nr. Eichen zu Suhlen
passend, sowie Virken-Vrennholz

öffentlich meistbietend verlausen, wozu einladet
Damme. Fritz Börger.

Bekanntmachung.
Ter Landwirt und Fleischbillchauer HermannTkeiners in Varßel will wegen Uebcrnahmeseiner

elterlichen Besitzung seine im Mittelpunkt von Darßelbelegenen Immobilien , bestehend ans

Mohnhaus imt Stalluikgen
und Hosraum

ösfeullich gegen Mcistg.boi verkansen und ist hierzuTermin ans
Donnersia", den 39. Januar,

nachmittags 3 1:l,r , in Schröders Wirtshause
hicrsclbst eingesetzt.

Das Wohnhaus ist neu, sehr geräumig, der
Neuzeit enlsprechend eingerichtet , enthält sei öneWchmund Schlafzimmer sowie sehr gute Keller - undBodenräume.

Tie Stallungen zum Teil neu, sind gut und
geräumig. Tie Geüänlichkeiten zusammen sind mit
ca . 14 060 Mk . bei der Oldenburger Brandkasse ver¬
sichert. Ich bemerke , daß dieses Immobil sichder
günstigen Lage, der Räumlichkeiten und Stallungen
wegen ganz besonders zn einem Schlachtereibetriebe
eignet . Der größte Teil des Kaufpreises kann im
Kanfobfest , verzinslich belassen bleiben.

Ein weiterer Vertanfsrermin wird nichtbeabsichtigt «nd kann der Zuschlag erteilt werden.
Kauflustige ladet ein

§>. Fugel , Auktionator.
Leu Li.

KWuMzeii
bedruckt, starkfädige Quali¬tät in hübschen dunklenMu-
stern ; gepunkl » nd gestreift
gewöhnlich weit o Stck.
8,75Mk., extra weit a Stck,
8.80, 9.80 Mk. » mit Trö¬
ster o 9,80, 10,80 Mk.
versendet Pr. Nach « . , so

lange Vorrat reicht
Vcrsandgeschäft

W. Plath , Itzehoe i. H.
iNachweisbviclcDanksch r .)

Lolrrrrno
werden prompt und billig
repariert bei

Joh . Lllske, Dinklage,
Neustadt 24.

Einen großen Posten

erhalten. SämtlicheNummern sind vorhanden
Zos. Dultmeqer,

Langförden.

5oiiiienb!limen-
kuchenschrot

für Milchkühe empfiehlt
Veckia . 9 . 8LiirölIer.

MijM
von Landwirt
zu mieten gesucht.
Esten (Ruhr ), Bornstr . 7.

Habe noch guten

Menen Tors.
an gut fahrbaren Plätzen,

abzugeben
41 . EAnnninrin,

vor dem Moore,
Fernruf 32._

Auf dem Fortmann-
schen Verkaufe werden
ferner mitverkauft eine
Wring - Maschine, eine
Mangel.

Vechta, ISIS Jan . 24.
Herrn. Bröring.

Belg. Niesen,
prima Zucht - Häsinnen,

Crau-Silber,
bestes Fell - und Fleisch¬
kaninchen. zu verkaufen.

Fr . Fanden , Vechta,
_ Zmtun.

GelegenWskauf.
1 Waffenrock,
2 Tuchhosen,
2 Militärmäntel,

alles tadellose Stoffe,
ferner 1 Paar Stiesel zu
verkaufen. Anfragen un¬
ter Nr . 110 an die Ge-
schäftsstelle d . Bl.

Habe eine große tra¬
gende, milchgebende

Ziege
zu verkaufen. MhereS
B . Püttmann , Lohne.

Zu verkaufen ein 9jäh-
rigcr brauner kräftiger

Wallach,
absolutzngfcst nnd fromm,
vorzüglicher Einspänner.

Nieberding,
Stoppelmarlt bei Vechta.

Stachclbeer - und
Johannisbeer¬

sträucher
(bester Sorte) zu kaufen ge¬
sucht.

Krankenhaus St . 8o-
Haunes- Stist in Larel
i. Oldenburg.

Habe eine schweregüste

zu verkaufen. Von wem.
sagt die Geschäftsstelle
dieses Mattes.

1ÄWMN
KW vMeli
auf der Chaussee von
Lutten nach Vechta . Gegen
Belohnung abzugcbcn an

Franz Langhorst,
Lirckür- Leckt«.

llriegerverein
Bakum.

Am Sonntag » dem 28.d. 4 Uhr nachmit¬tags

Versammlungim Vereinslokale.
Tagesordnung : 2iech-

nungsvorlage.
Alles übrige wird inder Versammlung be¬kannt gegeben werden.
Um recht zahlreichen

Besuch, besonders der
Kriegsteilnehmer, bittet
_ Der Vorstand.

Kriegerverem
Lohne.

Am Sonntag , dem 26.
Januar , Punkt 8 Uhr.
Generalversammlung u.
Begrüßung der heim¬

kehrenden Krieger
beiGastwirt Ios .Pölking.

Tagesordnung wird in
d . Versammlung bekannt¬
gegeben.

Alle Kriegsteilnehmerund Kameraden sind
herzl. eingeladen.

Der Vorstand.

Aufforderung.
Diejenigen, Weiche an

den im Kriege gefallenen
HaussohnGeorg Kreyen¬
borg , Brockdorf, For¬
derungen habenod . schul¬den, werden ersucht , dem
Unterzeichneten Rechnung
einzureichen , bezw .Zahinng
zn leisten bis zum2. Febr.1919.

Osteudorf , amtl. Aukt,
Dinklage ^_

Zu verkaufen:
2 Oefen.
1Dauerbrandofen»
gut erhalten.
C. H. Mahler , Damme.
Kinderl . Ehepaar sucht

mobl. Woda - iwä
Lcillairüllmer

mit Kochgelegenheit z»mieten . Angebote mtt
Angabe des monatlichen
Mietpreises unter K. R.
450 an die GeschäftSstell«
d. Dl . erbeten.

Zu mieten gesucht
geräumige Wohnungoder Haus mit großem
Obst- und Gemüsegartenim südlichen Oldenburg.
Angebote unter K. S.
an die Geschäftsst. d. Bl.

Gewandtes , freund¬
liches junges Mädchen,
18 Jahre alt , mit höherer
Schulbildung, wünschtbet
einem Zahnarzt oder
Dentisten in die Lehre
zu treten. Eintritt kann
sofort erfolgen. (16
Landesarbeitsnachwei»
CeschiistsstelleVechta.
Suche zum 1. Mai ein

zuverlässiges (13
Mädchen,

welches in allen landwirt¬
schaftlichen Arbeiten er¬
fahren ist.
LandecarLeitsnachweks
Geschäftsstelle Vechta.
Suche auf sofort einen

AvueHen.
Zosef Seelhorst , Mühlen

in Oldenburg, ( l?
Suche auf sofort

2Schneidergesellen
gegen guten Lohn und
dauernde Arbeit. (12
Landesarbeitsnachweis»
GeschäftsstelleVechta i.O.
Schlosserlehrlinge

für Fahrradfabrik Georg
Nolfes . Vechta, auf sofort
gejucht . (15
Landesarbeitsnachweis

Geschäftsstelle Vechta.
Gesucht auf sofort ein

zuverläffiger
Knecht,

welcher selbständig arbei¬
ten kann. (14
Landesarbeitsnachweis»
Gefchiutsstelle Vechta»,



1

8 Leschäktr-LröllsnmgZ
8 ! Den geehrten Bewohnern von Wildes » 8
W Hausen und Umgegend mache ich die er» 8
«» gebene Anzeige, dass ich mich in Wildesi - «
2 Hausen. Mesterstr. (Wohnung meiner ^
8 Eltern) , als

Z Lcrrbrsr uncl ssriksur I
8 niedergelassen habe . Gleichzeitig empfehle 88
» Ich mich zum Anfertigen sämtlicher Haar - M

arbeiten . « z
Pünktliche und saubere Bedienung zu - ^

8 sichernd , bitte ich mein junges Anternsh- W

Hg men gütigst unterstützen zu wollen. As

8 Hochachtungsvoll D

8 Heinr . Dellwisch . Friseur. W
8 W

8KiSS8Z8S : SSSÄWK « K

Kath . Arbeiterverein Vechta.
Am Feste der hl. Familie (26. Jan .) gemein»

Uaftliche hl. Kommunion nach der 7 Ahr -Messe.
Der Präses .

Hans 0 ^ ä §,
Vechta i . O . . Drohe Strasse 63.

Aufnahmen in meiner Wohnung vorläufig Montag.
Mittwoch . Freitag u . Sonntag vorm . 10 bis nachm.
3 Ahr, ausserhalb jederzeit ohne Preisaufschlag.
Vergröberungen . . — Heimausnahmen.

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.

Empfehle ganz rx ra stark gebaute

Willige Uastmwagen
in grosser Auswahl.

Oldenburg i. Cr . Johann 8ung.

VLS *

Maler-Geschäft

»MKS-
änrügs lro ^ sn -sVlöntö!
Paletots I^oclsn -^ oppen
ttosen 6ummimäntel
besten ^ rdsitsrsug

Äßk- Pilott «' . " Mg
ur aiinrheZte tzunlilülou.

L-LolLselrulrS
Buä ^en, garantiert fehlerfrei, hohe Form , in

den gcmgbars'en Männer - und Frauengrössen
1,L0 Jl pro Pacu . HöchslverkausSprelS 7 .35
oro Paar . Mustersendung ( grosse Bahnsendung,
sortiert ln den genobarflcn Grössen Herren - und
Frauenschuhen ) zu 75, — ^ k franko nur gegen vor¬
herige Einsendung des Betrages . Bei Rlchk-
gefallen garaniieren w ' r bereitn illige Zurück-
nahme und Aückiahlung des Betrages , tim
genaue Adresse uns für Bahnsendungen Angabe
der Gblerssallon wnd gebeten. Garantie für gute
Ankunft . Berland aestallet.

Holzschnb -Fabrik Mlmbach
(Nheinpfalz ).

5« ,5r—>>ssI.<LS-

jj Den geehrten Bewohnern von Lohne >
I und Umgegend zur Mitteilung , dass ich im A

Haufe des Wirts Josef Vornhorn ein «
v»«

i eröffne. Z
! Ich sichere sorgfältige und reelle De « jz
, dkenungzu und bitte um geneigten Zuspruch. « ^

z toliiie. ll>8kl ssüiilleiilloll. - «
> - - — »
! Empfehle sämtliche Sorten Farben und Z
I Fensterglas . »

Großes Militär -Konzert
n Herm. Besudens Saal in Düngstrup am

Sonntag , dem 2. Februar , ausgeführt von der

gesamten Kapelle des Berg . Feld -Art, -Regiments
llr . 59 unter persönliäxer Leitung des Musilleiters
Herrn A . Bötel . Anfang L Uhr abends.

Aach dem Konzert
ir -,11 . " MsI

Am Sonntag , dem 26 . Jannar » werden
von mittags 12 bis nachmittags4 ' /r Uhr bei
Gastwirt Hasskamp . Brinkstrasse,

MWMMM

Bekanntmachung.
Unter meiner Aachweifung ist eine geschlossene

-lache Landes ( ,z. T . Moorland ) , zur Kröge von
7 Hektar , wovon zirla 25 Hektar in Kultur sind,
siegen am Elisabethfehner Kanal , preiswert zu
erlaufen.

Für die in Kultur befindliche Fläche Ist Kunst-
ünger sowie Snathafer und Saatlartoffeln vor-
anden und können auf Wunsch mit übernommen
Serben.

Kauflustige wollen sich baldigst melden.
Barssel , den 21 . Januar 1919.

H . Fuget , Aukt.

Sonntag von 4 Uhr an

LoriLert.
ff. Biere. ss. Weine.

s Den geehrten Bewohnern von Lohne W
, und Umgegend hiermit zur Kenntnis, dass A

ich mich hier als

Maler ß
^ niedergelassen habe . ^
A Sämtliche Maler - , Glaser- u . Anstreicher-

Arbeiten werden gut u . sauber ausgeführt . A
Ich bitte mein junges Unternehmen «H»

^ unterstützen zu wollen. Htz?

^ osek Lojss , K
^ Malergeschäft.

vetrifft Gründung einer Vereinigung
der 5chaszüchter.

Alle Landwirte des Amtsbezirkes , welche sich
für Schafhaltung und Schafzüchtnng inicresstercn,
lade ich hiermit zn einer Versammlung

am Samstag , dem 25 . d . M .»
nachmittags 4 '/» Uhr , im „Oldenburger Hof* in
Vechta srenndlichst ei» . ES soll die Einrich¬
tung einer Vereinigung der Schafzüchter im Amte
Vechia besprochen und sofort beschlossen werden.
NamhafteZuschüsse hiersnr sind in Aussicht gestellt.

Lohaus , Oclonoinierat.

W ! l.« «ins Msi^

E Lgnss kaosrbeck
E

kÄnricss vrabmaim
ü Verlobte.
st Haverbeck Ostersein«
a bet Damme bet Damm«
a Im Februar ISlS.

z NariL UulüuZ

6ur1 klump
Vsrlodls.

8 bei bobns

38L6ü!nm !r . Usudlli' g, LMMlr . 38.

iSSZ
Brasilianischer Mate»

Parana Extra
ü Pfund Mk. 3 .—.

T . H. Mäk>l«r , Damme.

Fahrräder mit neuem Gummi,
Ilarbib Pfund 7V Psg. L'LLis

^skrraükgus stinnars ^ Isblta , bokns.

Maria Tölke
Vernarb Viersen

Lohn« Wildeshaufen
Januar 1919

ZN billigem Preise angrserligt. Postkarten
Dutzend 4 .— Mk . . Militär balbe Preise.

Bemerke noch , dass meine sünillichen Sachen
i von einen , erstklassige» Photographen herge - _
! stellt werden und übernehnir jede Garantie. HA
! Auch werden Vergröberungen und Ver » ^

tleinerungcn »ach jeder Phowgrapbie a»gc-
fcrtigt . Prompte Arbeit! Billige Preise!

Veclllser Iiliii8lslirisll.
Vechta i. O ., Brcmcrslrasse.

Gemeinde Langförden.
ic Landeskarjossclstelle beabsichtigt , Nnbanver-

Irägc ans Frühkartoffelnabznschliesscn und liefert pro
Schesselsaal 1 Zentner Aminoniak.

Nähere Bedingungen sind beim Unterzeichneten
einznsehcn.

Langförden . Jos . s^' aske.

Zur die devorftchende Aussaat
empfehlen lvir:

Strubes Schlanstedter Saathafer , 1 . Abfaat,
v . Kameckcs Streekentlner Saathafer . 2 . Absaat,
Heines ertragreichsten Saathafer , Original,
Probsteier Saathaser , Original»
Sieges -Saathafer » 1 . Absaat.
Ligöwo Saathaser . 1 . Absaat,
Pctluser Celbhascr , 1 . Absaat.
Viktoria Saaterbsen , weihe Mahndorfer , 2 . Abfaat.

Ferner verschiedene Sorten Sommersaatgerste.
Wir bitten um sofortige Bestellungund Eiuscndniig

der gesetzlich vorgesckriebeiieii Saatkarlcn.
Otto Vartels L Co. , Vrake i . Oldbg.

Hausschuhe, ohne Bezugschein, dauerhafte
Verarbeitung , mit echler Lederspitze , pro Paar
7,20 freie Zusendung. Lieferung nur gegen
vorherige Einsendung des Beirages . Bei Äicht-
gefallcn garantieren wir bereitwillige Zurück¬
nahme und Aückzahlung des Vckrages. Am
genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer
wird gebeten. Garantie für gule Ankunft . Ver¬
sand gestattet.

Schuhwaren -Fabrik Mimbach
(Bheinpsalz ) .

Todes -Anzeige.

Aach langer Ungewissheit erhielten wir
von seinem Kameraden ans der Gefangen-
schafl die traurige Nachricht, dass unser
lieber Sohn und guter Bruder , der

Musketier

Zofef Kramer,
im Jnf .-Negt . Ar . 4. 9. Kamp,

im 24. Lebensjahre , am 8 . Oktober 10181^
den Heldentod gestorben ist , nachdem sein (-
Bruder . Bernhard ihm infolge Krankheit
in russischer Gefangenschaft 1916 im
Heldentod voranging.

Wir bitten um ein frommes Gebet für
den teuren Berstorbencn.

Osterfeine . Dümmerlohausen , Damme , d
den 22. Jan . 1919.

Die trauernden Angehörigen.

Das feierliche Seelenamt findet statt
am Montag , dem 27 . Januar , vormitlags
8 Uhr in Osterfeine, wozu Verwandte und
Bekannte elngeladen werden.

Todes -Anzeige.

! lMW ! ^

Hc» ic verschied nach kurzer , schwerer Krank¬
heit . im L-1 . Lebensjahre

ljMMiel Ala iMke.
Dir Batterie steht tiesbctrübt an der

Bahre dieses jungen Lebens , der 4 Jahre
hindurch seine Pflicht dem Vatcrlaiide voll
und ganz erfüllt bat Ein lieber , fröhlicher
Kamerad hat uns verlassen . Sein Andenken
wird bei uns stets i » Ehren stehen.

Im Namen der Unteroffiziere
und Mannschaftender 2. Bttr . F . N. R . 83

Zichncr,
Hauptman» und Battcrieführcr.

Lohne , den 22. Januar 1V19.

IMiilVOl. guMMch,
foln . IHtor I ? . Vi »vn1i » r» n,i.

8prvo !is1unäo » i 8 — 1 , ' , 2 tz
v !rr . keraruk 220.

Todes -Anzeige.

kilolksnsfl ' asss H
bvi Latium !

!

Januar 19l9 !

Ihre Verlobung beehren sich anzu- M
zeigen:

Gott dem Allmächtigen hat eS kn seinem
unerforschlichenRatschlüsse gefallen, heute
abend 9 ' /» Ahr meinen lieben Vater.
Schwiegervater und Großvater . Schwager
und Onlel, den Pächter

heinr. Vrskhauz
zu sich In die Ewigkeit abzurufen.

Er starb nach kurzer , heftiger Krank-
heit, wohlvorbcreitct durch einen echt christ¬
lichen Lebenswandel und gestärkt durch den
Empfang der ht. Sterbesakramente im 76.
Lebensjahre.

Am ein andächtiges Debet für den
lieben Berstorbencn bitten

Die trauernden Angehörigen.
Petersburg bei Vechta, den 23 . Jan.

1919.

Die Beerdigung findet statt in Vechta
W am Montag , dem 27. Jannar . wozu Ber-
^ wandte und Bekannte eingeladen werden.

Gesellenhous Dinklage.
Sonntag , 2ö. 2an .. Dorkrag des Herrn Pastors,

nachm. 4 Uhr im Arbeiterverein , abend» 8^10 Uhr
im Gesellenvcrein.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, t
heuie morgen meine liebe Frau , meine I
treuforgende Mutter , Schwiegermutter,'
Grossmutter. Schwester. Schwägerin und!
Tante , die

m t!WsU Mi
geb. Ollendick

zu sich In die Ewigkeit abzurufen. Eie
starb nach längerer , mit grosser Geduld er¬
tragener Krankheit, öfters versehen mit
den hl. Sterbesakramenten , nach einem
christlich frommen Lebenswandel im Alter
von 75 Jahren.

Am ein frommes Gebet für die liebe
Verstorbene bitten

Die kraucrnden Angehörigen.
Mühlen , den 22 . Jan . 1SI9.

, Die Beerdigung findet statt am Mon¬
tag . dem 27 . Januar , morgens 9 ' /r Ahr

! in Steinfeld , wozu Freunde und Bekannte
! eingeladen werden.

BMRMGMMM

Todes -Anzerge.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute abend meinen Neben Mann . n » !cu>
ircniorgenden Pater , unser » guten Bruimll
Schwager mid Onkel

Heinrich n. N. Heide
ZN sich in ein besseres Jenseits abzur̂ N'

Er starb nach längerer Krankheit,
aestärkt durch den Empfang der hl . Sakra¬
mente ini 59 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen
Oythe , Vechta , Holtrup und Lntlcn , de»

22. Januar 1919 . °

Die Beerdigung findet am Montag, ^
2k . Januar , vorm. 10 Ubr in Oythe , v

Krankenhanse in Vechta ans statt.
Soll ! .' jemand aus Derjehcn keine ^

sondere Nachricht erhalten haben, so
ten wir diese als solche ansehen zu wo
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vrL Zur veanrlenzrage.
->i7,er aroßen, von mehreren tausend Pcr-

< r,?n Keiucklen Versammlung der Milhel m s -
!^ n

"
en . Rüstringer Bcamlenschast, in der

;e ein VeVlreler sämtlicher Par leien das B . v '.t
nahm der Vertreter derSoziatde m o -

krat
'
ie für seine Partei das Verdienst in 2m-

syruch, am meisten für die Beamten gc .an Zu
Leu Leider war es unverkennbar , daß e .n
nrober Teil besonders der unteren Beamten sei-
^ Worten Glauben schenkte und stark Zur So-

Ademokralie , hinneigte Es mcge deshalb ge-
stattet sein , auch an dieser Stelle zun. ch t d^
Nrhältnts der Sozialdemokratie M Dra .m .Li,.

frage und in einem folgenden Ar . ikcl dir S>
jung der ZentrnmSparlci zur Beamte , frage inS
reckte Licht zu rücken.

Im Vordergründe der gesamten Beam ' en' -me-

gung fleht zurzeit die bedeutsame Frage : L ' tder
Beamte e in 2lecht auf unkündbare A n -
stellung? Bisher war dieses Recht at ' acmein
anerkannt. Auf Grund deS begehenden Rechles
werden die Beamten , wenn sie die notwendigen
Borbedingunaen erfüllt und eine gewiss Warle-
reit hinter sich Halen , lebenslänglich rin¬

ge stellt. Ihre Entlassung aus dem Dienst ist
einfach unmöglich, vorausgesetzt natürlich, das, sie
sich keine groben Verstöße zuschulden l-.mumen
lassen. Liegen solche vor. so lmnn auf Dienst-
enklassung nur im Wege eines regelrechten Diszi¬
plinarverfahrens erkannt werden. Dte Art des
Disziplinarverfahrens ist allerdings sehr veraltet,
wie überhaupt das Beamtenrecht dusterst rück¬
ständig ist. Immerhin sind aber die Beamten bis
jetzt in der bedeutsamsten Frage , nämlich der
lebenslänglich

'
«*! Anstellung, unter allen Umstän¬

den geschützt.
Durch die Revolution ist dieses wichtigste Recht

der Beamten aufs ärgste gefährdet worden . Ge¬
langt die SoZiaidemokraiie zur Herrschaft, so wird
unser ganzer Veamtenapparat zweifellos auf ganz
anderer Grundlage aufgebauk werden. Stakt der
Berussbeamten, deren charakteristischesMerkmal
vor allem die scckie, unkündbar? , lebensl "ngliche
Anstellung i" , werden wir dann ein Partei-
bemnkentum bekommen. Sobald es die Behält¬
nisse erlauben, d. h . sobald entsprechende Kräfte
vorhanden sind , wird die Sozialdemokratie alle
Teomlenstellen mit Personen ihrer Partei be¬
setzen. Dies würde aber für unser Bakerland von
den verhängnisvollsten Folgen sein : denn es würde
eine Günstlingswirtschaft und eine Korrupticn
sondergleichen bedeuten.

Lehrreich tst in dieser Beziehung insbesondere
Amerika. Dort ringen bekanntlich nur zwei große
Parteien um die Vorherrschaft , die Rezukl «aner
und die Demokraten . Diejenige Partei , die den
Sieg errungen hak , sucht ihre Herrschaft vor ollem
dadurch zu befestigen, daß sie sämtliche Beamlen-
skellen mit Angehörigen ihrer Partei besetzt . Als
zuletzt die Demokraten den Sieg über die Repu¬
blikaner davontrugen, wurde sämtlichen alten Be¬
amten der Laufpaß gegeben und alle Beamten-
vosten , einschließlich Richter und Staatsanwälte
durch Personen erseht, die sich zur demokralischen
Parke! bekannten. Natürlich hak ein solches
System die größte Korruption im Gefolge.

Die Befürchtung weiter Kreise der Beamten,
daß die Sozialdemokraten , falls sie am Ruder
bleiben , auch in Deutschland statt der lebensläng¬
lichen Anstellung eine Anstellung aut kurzfristige
Kündigung einführen werde, ist nicht grundlos.
Zwar haben die Inhaber der augenblicklichenRe¬
gierung in den ersten Tagen der Revolution ver¬
sprochen , alle wohierwrrbeneil Rechte der Be¬
amten zu wahren , auf eine unmittelbare Anfrage
den Postbeamten sowie dem Beamtenbund aber
geantwortet, dc.h die Entscheidung hierüber Vor¬
behalten bleiben müsft. Ebenso antwortete vor
kurzem ein Beauftragter des Bollzugsrales in
Berlin einer Beamlendeputakion auf eine Zwi¬
schenbemerkunghin, „die Rechte der Beamten auf
Ruhegehalt, Hinkerbli-benevfürsorae nsrv . würden
bald der Vergangenheit angehören' . ( !) Wie ernst
die Lage ist und welche Stellung die Sozialdemo-
krakte den Beamten gegenüber einnimmt, geht
wohl zur Genüge aus Vorstehendem hervor . Ent¬
sprechend den allgemeinen Nivelliernngsbestrebun-
gen der Sozialdemokratie gilt ihr Kopf- und Hand-
ardeit vollkommen gleich . Statt des festen Ge-
yaits will sie auch für Beamte den Arbeits¬
lohn etnführen, statt des Ruhegehalts und
Lvlkwen- und Waisengeldes erstrebt sie die Ein-
? !Mmg von Renten nach Zeit und Höhe des Ar-
oeirsiohncs, ohne die Ungerechtigkeit zu bedenken,

e für den Beamten in diesem System liegt, da
st?llze Zeit und Arbeitskraft dem Staats

^ suMng stellen muß, während die Anae-
g/Asn freier Berufe doch wenigstens die Mög-

Ausnützung günstiger Konjunkturen
können

*̂ ^ ^ ein sorgenfreies Aller sichern

ein^ bedmkemV
^ ln Beamkenk'-eisen noch

6lde >>>v » luue . beweis für oieie
aew ?f-„ auf die splendide Art hin-

pino veamrenn '-eiien nocy
von Gehaltsaufbesserung
AnNckl ^ ?>staldemokralie. Als Beweis für diese
gewinn auf die splendide Art hin-
geradl?,,

' ^ ^ ber jetzt die Sozialdemokratie den
beiter ^ ^^ stnniaen Lohnforderungen der Ar-
hälkerd?^ e8enkommt , dann auf die

"
hohen Ge

kleinen n n? ^ ^ rat sich selbst und auch der
sen n °n ? "? 5«5 "?"

-lahlt . endlich
^
°uf die PH

Wi >> aller und anderes.

den
hra-

MfMbessern? " um oie Beamten im Gehalt
lauten, allerdin̂ ^

-!"^ die Antwort verneinend
wie bisher "l/l dem Vorbehalt : wenn sie so
sanckeik

'
und alkpreußischerSpar-

«Mlenschakt M^ ^^ ^ afligkeik müht sich die Be-« '« an auch heute noch ab. tür Staat und

Reich daS Geld zusammenzuscharren und den
Kassen zuzusühren. Wie im Frieden werden dis
Geschäfte weikergesührk, um restlos alle Steuern
und Abgaben zu erfassen, damit nur ja kein Pfen¬
nig dem Staat verloren geht. Aber ein einziger
Puisch in Berlin vernichtet Millionenmerle , ein
Zeilraum rcn wenigen Tagen genügt, um das
Steueraufkommen eines längerer Zeilraums rest¬
los auszubrauchen. Ohnmächtig sieht die Negie¬
rung zu, wie unsere Industrien , unsere Kohlen¬
bergwerke, unser ganzes Erwerbs - und Wirt¬
schaftsleben vernichtet werden durch die wahnsin¬
nigen Streiks und die Lohnforderungen der Är-
lciier . Deutschland ist durch Len Ausgang des !
Krieges in Len Abgrund geschleudertworden , und i
die Regierung ist aus dem besten Wege , den Ab- '
grund so zuzüdecken , daß alles er -ückt wird und j

! an eiii Micderavsblrhen überhaupt nicht zu den-
! Ken ist. Es wird, wenn eine nichlsozi -' listische Re¬

gierung nicht bald das Slaaissteuer in die Hand
bekommt, so kcmmen. wie Einsichtige es saglen:
Deutschland wird zunächst ein Tolthaus , dann ein
Siechcnh' us und schließlich ein Friedhof werden.
And als diesem Friedhof werden auch die Be¬
amten st. e W " nsche begraben können.

Elrvas schleck ' hin Neues in der Beam 'ensrage,
weni-' '" ens für Deutschland, bedeutet die svzial-
denrclmalische Forderung der Wählbarkeit
derAeamtend h . sämtliche Beamte , von
i cn höchsten l is zu den niedrigsten, werden vom
Volke gewollt . Was die Durchführung dieser
Forderuna für die Beamten ! .

'
msk bedeutet, wird

jeder einsehen. wenn er bedenkt, daß der Beamte
dadurch in rolle 2llh "naigkeit vom Volke gerät,
vor jcder Neuwabl sich um die Gunst der Wähler
bemühen muß und, so oft ihn sein Amt in Eeaen-
satz zum Volke bringt , befürchten muD seine Stelle
zu verlieren . Auch hier wäre vollkommene
Korruption die notwendige Fol ^ r.

So sie'' t es also in Wirklichkeit mit der be¬
rühmten . Fürsor -' e^ der Sozialdemrkrakie für die
Beamten aus . Nur eine starke bürgerliche Re¬
gierung kann Deutschland einer besseren Zukunft
erstgegenstlĥen, N"r eine Regie - urig der bürger¬
licken Parteien , die gleicker̂ estc die Interessen
aller Kirsten rcuGilk, kann die Beamtensrage in
besrie'. igendem Sinne lösen.

Gib ubiirglsch ' r Landtag.
(Ausführlicher Bericht.)

s . ordentliche Sitzung am Donnerstag . 23. Jan.

P äsident Schröder eröffnet die Sitzung um
10 Uhr.

Abg. Müller stellt mit Unterstützung der
Abgg. Brurnund , Tantzen-Nodenkirchen. Alfs,
Tantzen-Stollhamm , Hug, Tantzen-5)eering folgen¬
den selbständigen Llnirag:

„Jch beantrage , der Landtag wolle beschließen,
dlas Direktorium wird ersucht , mit aller Entschie-
denhs'

.l darauf zu bestehen , daß Oldenburg in sei¬
nem bisherigen Umfange als selbständiger Glied¬
staat des Reiches erhalten bleibt und daß keine
Veränderung des Staatsgebiets und keine Verbin¬
dung mit anderen Tellen

"
des Reiches ohne Volks-

adstimnning vorgenommen werden darf." — An¬
tragsteller begründet seinen Antrag : Die mehr als
hunoerstährlge Zusammengehörigkeit der im frü¬
heren Herzogtum Oldenburg vereinigten Landes¬
teile hat diese zu einem einheitlichen Staatsgebiet
mit wesentlicheinheitlicherLandesgesetzgebung her-
ungebildet» dessen Auslösung oder Angliederung
an andere NelchSteile vielfache Störungen im
staatlichen Leben der einzelnen Provinzen hervor»
rufen würde und daher , wenn man an dem Selbst-
bestimmunxsrecl/t der Völker festhalten will , nicht
ohne Volksabstimmung geschehen darf . —

Minister Scheer: Für die Bestimmung der
Dauer der Ferien des Landtages mar der Wahl¬
tag der deutschen Nationalversammlung , der ur¬
sprünglich auf den 16. Februar festgesetzt war,
maßgebend. Nachdem nun aber die Wahlen ver¬
früht sind und mitlerweile stattgefunden haben,
bat das Direktorium es für geboten gebasten, auch
für unfern Freistaat Oldenburg das Verfassungs-
werk in Angriff zu nehmen und den Landtag be¬
reits auf heute zu berufen. Früher konnte es nicht
geschehen , weil die Landesverfassung nicht ohne
vorherige Kenntnis der Reichsverfassung aufge¬
stellt werden konnte. Dem Landtage ist der Ent¬
wurf eines Gesetzes , betr . die Wahlen zur verfas¬
sunggebenden oidenburgischen Landesversamm¬
lung zngegangen. Dieser Entwurf muß möglichst
rasch Gesetz werden , wenn die Wahlen , wie bereits
bestimmt, am 23. Februar stattfinden sollen. Er
muh mindestens 3 Wochen vorher veröffnttichl
werden. Ich habe daher den Landtag namens
des Direktoriums zu bitten , in die Beratung des
Entwurfs schon heute nachmittag einzutreien und
morgen , spätestens aber Sonnabend , in öffentli¬
cher Sitzung darüber zu beschließen , damit der Ent¬
wurf so rasch als möglich verabschiedetwird.

Das Direktorium wird selbstverständlich dem
Antrags Müller entsprechenund mit allen Kräften
für die Lelbsterhaltung unseres Landes elnkreten.
(Vrcwo!) Von dem Landtage werden weitere Mit¬
tel gefordert werden für Notstandsarbei-
t e n. Vor allem werden große Mittel beantragt,
um den Beamten , Angestellten und Arbeitern
einen erneuten Teuerungszuschlag gewähren zu
können. Durch den Zusammenbruch unserer und
durch die grausamen und brutalen Bedingungen
der Feinde sind große Mißständ« in Handel und
Wandel hervorgerufen worden . Die Teuerung
nimmt zu. Dieser schweren Lage stehen alle
Festbesoldeten machtlos gegenüber und es ist un¬
sere Pflicht, sie darüber hinwegzuhelfen. Das
Direktorium ist fssst überzeugt, daß der Landtag
seine Zustimmung dazu geben wird . Es wird
hierauf irr die Tauesordnurui eingetreten. Die j

von der Negierung vorgelegte Zusammenstellung
über die Ergebnisse der Einkomniensckätzuno für
das Jahr 1917 wird durch Kenntnis für erledigt
erklärt . Das Kapitalvermögen betrug im Herzog¬
tum Oldenburg 1853 013267 die Schulden
13,2 428 878 -K.

Weiter gibt der Landtag seine Zustimmung zu
einem Anträge des Direktoriums vom 14 . Dezem¬
ber 1918 , nach dem verschiedene Gemeinden des
Landes zu den aus Anlaß des Krieges unvermeid¬
lichen Aeberschreitung der Kostenanschläge bei
Chausseebauten neben den bereits bewilligten Zu¬
schüssen eine weitere gleiche Beihilfe gezahlt wird,
da der lange Krieg ohne Schuld der Gemeinden
den Ausbau der Chaussen bisher unmöglich ge¬
macht bat und die Baukosten inzwischen außer¬
ordentlich gestiegen sind . In Frage kommen die
Gemeinden Krapendorf , Cappeln , Lastrup , Clop¬
penburg , Garrel , Löningen , Essen , Emsteck , Lin¬
dern. — Der Entwurf eines Gesetzes betr . die
Abkürzuitg des juristischen Vorbereitungsdienstes
für Kriegsteilnehmer wird in erster Lesung geneh¬
migt. Die '

Nachweifung über die Eeschästsergeb-
nifle der Nahrungsmittelzentrale des Freistaats
Oldenburg und über die Staatliche Kreditanstalt
wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt,—
Die Kreditanstalt hat im Jahre 1917 nur ein be¬
schränkte Tätigkeit entfalten können, well das wirt¬
schaftliche Leben im Lande vollständig vom Kriege
beherrscht wurde. — Die Tagesordnung ist damit
erledigt. Nächste Sitzung morgen mit der Tages¬
ordnung Wahlgesetz. — Das Wahlgesetz soll mög¬
lichst rasch verabschiedetwerden. Die oldenburA-
sche Laubssrersammlung soll aus 48 Abgeordne¬
ten bestehen ; auf je 1000 Einwohner entfällt ein
Abgeordneter . In der Provinz Oldenburg sind
39, in der ' Provinz Lübeck 4 und in der Provinz
Mrkenfeld 5 Abgeordnete zu wählen . Für die
Dahl bleiben die Stimmbezirke, die Dahiräume,
die Wahlvorsteher und ihre Stellvertreter dieselben
wie bei der Wahi für die verfassunggebende deut¬
sche Nationalversammlung . Beim Wahtkommisiar
sind die Wahlvvrschläge spätestens am 12. Tage
vor der Wahl einzureichrn. — Im übrigen gelten
genau dieselben Bestinnnungen , wie bei der Wahl
zur deutschen Nationalversammlung.

» »»
Im Landtage bestand gestern und heute

eine Kriscnstimmung, und es wurde bereits von
einer Landtagsanflösung gesprochen.
Biele der Abgeordneten waren über das Vor¬
gehen des Direktoriums unwillig, das , ohne den
Lcmdlcg zu fragen , den Tag der Wahl für
die Landesversammlung bestimmt und auch wei¬
tere hoheKriegszulagen an Beamte und
Arbeiter bewilligt hatte . Der Landtag fühlt sich
dadurch zurückgefeht und ausgeschaltet. Die Krisis
ging aber ohne ernste Folgen vorüber ; denn es
zeigte sich , daß auch das Direktorium nur unter
dem Druck der heutigen wenig erfreulichen Ver¬
hältnisse gehandelt hatte , um Anruben im Volke
zu vermeiden. Der Landtag fand sich denn auch
mit der Tatsache ad und wird ruhig weiter tagen.

Die Abgeordneten erhallen für die Zeit , wäh¬
rend der die diesjährige ordentliche Versammlung
vom 23. Januar an fortgesetzt wird , eine tägliche
Vergütung von 21 Mk . — FürRotstundsarbeilen
in den Mvorflächen im Südedewechker- vnd
Lang.enivoor beantragt das Direkkonum 48 000
Mark . Die Wege sollen instand gesetzt werden.

» . » «
Unnützes.

Am Dienstag tagten die ASR . in Oldenburg.
Sie beschlossen die Einrichtung eines Landesrates
der ASR . Wir sind der Ansicht , daß diese Einrich¬
tung nach den Ereignissen der letzten Zeit völlig
überflüssig ist und nur eine Erschwerung der Lan-
desgeschäste bedeutet. Zudem ist es völlig aus¬
geschlossen , haß die Mehrheit des oidenburgischen
Volkes es billigen wird , daß unser Landesdirek-
torium von einem in seiner Mehrzahl aus So¬
zialdemokraten bestehenden Zentralrat sich Direk¬
tiven geben lassen soll . „Des Volkes Wille ist das
höchste Gesetz"

, so haben die Genossen vor der
Wahl immer betont. Nun mögen sie aus dem
Ausfall der Wahlen auch die Konsequenzen zie¬
hen. Zudem gibt die Kommission der ASR . in
Oldenburg selbst zu, daß mit dem Direktorium eine
Einigung in den meisten Fragen nicht erzielt wer¬
den konnte. Wir müssen einer Nebenvegierung»
wie sie der Zentralrat darstellen würde , ganz
energisch ablehnen. Wir sind der Meinung , daß
die ÄSR . mit der Nationalversammlung ihr Ende
erreicht haben. Wir müssen dagegen protestieren,
daß man nach den Worten des Präsidenten Kuhnt
beabsichtigt, die ASR . solange bestehen zu lasten,
bis die neue Negierung gezeigt hat , daß sie fähig
ist, die Errungenschaften der Revolution zu ver¬
wirklichen. Eine solche Auffassung widerstrebt
dem demokratischenPrinzip . Das würde ein Ver¬
ewigen des Nätesystems sein , denn an eine Ver¬
wirklichung dessen , was die Genossen unter „Er¬
rungenschaften der Revolution" verstehen, ist gar
nicht zu denken. Wir wollen einen demokratischen
Volksstaat, und keinen Staat , der unter der Dikta¬
tur eines Zentralrates , oder wie man ihn nennen
will , steht.

„Präsident " Kuhnt, auf dessen Rücktritt dos
oldenburgische Volk- täglich wartet , verwechselte
dann anscheinend die Sitzung der ASR . mit einer
unabhängigen sozialdemokratischenVersammlung,
indem er dem getöteten deutschen Bolfchewisten-
führer Liebknecht und Rosa Luxemburg einen
Nachruf widmete und die Anwesenden bat , sich zu
Ehren der Toten von den Sitzen zu erheben. Wir
müssen gegen diese unnütze Demonstration prote¬
stieren. Liebknechtund Nosa Luxemburg h>er zu
„ehren", haben wir durchaus keinen Grund . Wenn
sie auf ungerechte Welfe zu Tode gekommen sind;
so bedauern wir das . Ihr Schick¬

sal aber war verdient ; denn wenn es nach
ihrem Willen gegangen wäre , würde Deutschland
im Kampf aller gegen alle untergegangen sein.
W ir wollen kein Chaos , sondern Ordnung»
wir wollen keine sozialistische Republik, sondern
einen demokratischen Volks st aat.

» , -»
Ein «n-urchführbarer Klan.

Wir erhalten eine Zuschrift aas Oldenburg, m
der es in bezug auf den Landesbauernrat
und die Vorbereitung der Landeswahlen heißt,
der Landesbauernrat wünsche, daß die Wahlen
zur Nationalversammlung nicht von den
politischen Parteien , sondern von
denwlrtschafilichenVerbänden, auch
den Amtsverbänden , geleitet werden . Am Sonn¬
abend würde der Landesbauernrat sich mit dieser
Frage befassen. Vorausgesetzt, daß die Zuschrift
Tatsächliches berichtet, bemerken wir dazu, daß
ein solcher Plan undurchführbar sein
würde.

Erstens ist die besonders durch die Verhältnis¬
wahl gewaltig geförderte Politisierung nicht
aufzuhallen . Ob man das als einen Fehler oder
als einen Vorteil cmsieht , mag ganz außer Acht
bleiben. An der Tatsache kommen wir nicht mehr
vorbei. Zum zweiten wäre der Plan unmöglich,
weil doch eine Nationalversammlung sich zum
großen Teil auch mit kulturpolitischen
Fragen (Kirchen- und Schulfragen ) befaßt, die
ganz unabhängig vom wirlschaflspolttischenSkand-
ounkk der Abgeordneten entschieden werden. Die
Wahlen zu einer verfassvngaebenden National¬
versammlung muß unserer Ermessens von den
politischen Parteien und nicht von den wirtschaft¬
lichen Verbänden organisiert werden . Das ge¬
schah bisher auch in allen Bundesstaaten . Drit¬
tens gibt es große Berufskreise, die
überhaupt noch nicht organisiert sind.
Dierkens würde die Sozialdemokratie
einen solchen Plan ohne weiteres ab lehnen.

Die bürgerlichen Parteien , besonders die
Zentrumspartei, haben in ihren Reihen
Angehörige aller Stände . Für die Zentrums¬
partei haben wir es schon oft ausgesprochen, daß
alle Berufsstände , die sich zum Zentrum beken¬
nen , sich restlos in der Partei organisieren und
tatkräftig in der Partei Mitarbeiten möchten.
Das Programm des Zentrums , die berechtigten
Interessen aller Stände unter dem Gesichtswinkel
des Gemeinwohls zu vertreten , führt dahin, auch
bei der Kcnrdidatencmsstcllungmöglichst alle Kreis«
durch eigene Vertretung zu berücksichtigen.

An diesem Grundsatz halten wir auch für die
Zukunft fest . Wir Hessen deshalb, daß der Lan¬
desbauernrat , falls er - c-n oben bezeichneten Plan
hegen sollte, sich von der Unmöglichkeit seiner
Durchführung noch Lbei -zeugen wird . Politische
Wahlen mästen von den poliiischen Parteien vor¬
bereitet werden . Daß jeder Vorufsstand dabei
möglichst zu seinem Recht kommt, ist und bleibt
das Bestreben der Zentrumsparlei.

Zur MWMWginMOiirg.
Wahlstatistisches aus dem 15. Wahlkreis.

Wahlberechtigt waren im 15 . Wahlkreis
579000 Personen . Gewählt haben 532 675,
oder genau 92 Proz . sämtlicher Wahlberechtig¬
ten . Auf die verbundenen bürgerlichen Listen
entfielen 360 626 Stimmen und 5 Mandate , also
auf 72125 Stimmen ein Sitz. Auf die verbunde¬
nen sozialistischen Listen entfielen 172049
Stimmen und 2 Mandate , also auf 86 024 Stim¬
men ein Sitz . Läßt man die unwirksamen Stim¬
men der Unabhängigen, der Welfen und der
Deutsch-Nationalen außer Betracht , so erhielt das
Zentrum auf 67548 , die Deutsch-Demokratie auf
65 642, die Deutsche Bolkspartei auf 68 740 und
die Mehrheitssozialisten auf 74 705 Stimmen ei¬
nen Sitz.

D !e Deutsch -demokratische Partei

hak auf den 31 . Januar 1919 einen Vcrkreterkag
nach Oldenburg einberusen, um Skellung zu den
bevorstehenden oldenburgischen Landeswahlen zu
nehmen, bezw. öle Kanöi- akenauswahl vorzuneh¬
men

Vechta, 24 . Jan.
— Begrüßungsfeier der heimgekehrken Krie¬

ger. Wie in gestriger Nummer bekannt gegeben,
ladet die Stadt Vechta ihre sämtlichen heim-
gekehrten Krieger aus Stadt und Land freund-
lichst ein zu einer Begrüßungsfeier auf Sonntag,
den 26. d . Mts ., abends 7 )4 Ahr, im Schüfers-
schen Saale . 2n entgegenkommender Weise Hai
die Militärkapelle des 65 . Infanterie -Regiments
sich zur Mitwirkung bereit erklärt . Ein nettes
Konzerkprogrumm ist zusammengeskellk , das hof¬
fentlich unfern Kriegern einige angenehme Stun¬
den bereiten wird . Es darf wohl erwartet werden,
daß unsere Damen auch für andere Genüsse bestens
gesorgt haben. Leider können wegen Platzman¬
gels die Angehörigen unserer Krieger wie auch die
weitere Bürgerschaft nicht eingeladen werden. Es
kommen ca. 600 Krieger in Betracht , und für diese
muß in erster Linie Platz geschaffen und gesorgt
werden. Die Einladung soll sich erstrecken aus
alle, die während des Krieges zum Militärdienst
einberufen waren.

— Einen so milden Winker wie Heuer hak die
jetzige Generation noch wohl nicht erlebt. Auch
die Wetterwarten stellen fest , daß das Temperatur-
Minimum (im Durchschnitt) niemals so hoch ge-
leaen hak, wie im Dezember 1918 und in der
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ersten Hälfte des Monaks Januar . Tatsächlich,
haben nur wenige Gebiete der deutschen Heimat
bisher über starben Frost Klagen können , und
auch der Schneefall hielt sich meist in erträglichen
Grenzen, wenn er nicht bisher in manchen Ge¬
genden (Mitteldeutschland und in den Tiefebenen)
ganz ausblieb. Angesichts unserer Kohlen- und
Transportverhällnisse ist dieser Winter nur mit
Freuden zu begrüßen. Freilich, die ewigen
Zweifler behaupten, daß wir noch einen anstän¬
digen Nachwinter bekommen werden . Demgegen¬
über behaupten Kundige, die mit den Bauern¬
regeln vertraut sind , daß mit einem strengen
Winker , abgesehen von einzelnen kalten Tagen,
nicht mehr gerechnet werden brauche. Als Be¬
weis führen sie die von jedem Naturfreund leicht
nachprüfbare Tatsache an, daß der Maulwurf be¬
reits dicht unter der Erdoberfläche seine Gänge
gräbt , er , der doch die Kälte ängstlich meldet, und
daß der Negenwurm schon in der oberen Boden¬
schicht angekrossen wird, während er in strengen
Winkern zu mehreren in Klimmen verwickelt tief
im Boden liegt. Auch Gänse siebt man des öftc 'en
ziehen, vielfach nach Osten. Wie dem auch sei,
wir haben die tröstliche Gewißheit, daß die Tage
bereits wieder merklich länger werden und daß
wir uns dem Frühling nähern Noch wenige
Wochen, dann wird niemand mehr fragen : Mo
bleibt der Winter?

— Schulfreie Tage außerhalb der Ferien (vgl.
Nr . 10 dieser Zeitung ), die nicht als Ferienkage
angerechnet werden, find außer den Sonnlagm
folgendeFeiertage : Christi Himmelfahrt (20 . Mai ),
Fronleichnam (19 . Juni ) , Allerheiligen (1 . No¬
vember) , Mariä Opferung (19. November ), Mariä
Empfängnis (8 . Dezember). Hl. drei Könige (0.
Januar ).

— Waffrnschutz fürs Osisand. Hmplmann
d . N . v . Weickhmonn, zuletzt Abteilungs-Komman¬
deur im 3. Earde -Res .-FelLark. -Ncak., teilt mit,
daß Offizier? , Unteroffiziere und Mannschaften,die bei der Sturmabteilung der 231 . I .-D . oder
bei einer der vorher von ihm geführten Batterien
gegen Frankreich oder Nußland gekämpft haben
und zu militärischer Verwendung außerhalb
Deutschlands bereit sind , sich bei ihm melden k "n-
nen, desgleichen auch andere bewährte Frontsol¬
daten aller Massen , die helfen wollen, einen
Damm gegen den von Osten durchs Baltenland
heranflutenden Bolschewismus der Nüssen zn er¬
richten. Mobile Löhnung und Verpflegung , 9 Mk.
Tageszulage , steigende Trenprämien usw. , außer¬
dem Anfiedlungsmöglichkeit. Da erst¬
klassige Truppe mit bester Manneszucht beabsich¬
tigt , ist gute Führung und Kriegsbrauchbarkeik
Voraussetzung der Annahme . Meldungen sind
schriftlich an genannten Offizier (Jüterbog , Lehr¬
regiment der Feldarlillerie -Schießschlllc) zu rich¬
ten,' Marschanweisung folgt später.— Zur Erhaltung der Schasbefkände ist die
Schlachtung aller Schasmukkerlämmerund Zicgen-
mutterlämmer , welche im Jahre 1919 geboren sind
oder geboren werden , ferner die Schlachtung aller
Schafdocklämmer, welche noch nicht drei Monate
alt sind , verboten.

— Hengstkörung. Die diesjährige ordentliche
Körung der Hengste findet für das nördliche
Zuchkgebiek am 6 ., 7 . und evtl. 8. Februar in
Oldenburg statt. Die Körung für das süd¬
liche Znchlgebiet ist am 31 . Januar in Vechta
onberaumt . Für beide Körungsplätze sind ins¬
gesamt 193 Hengste ongemeldek, davon ILO in
Oldenburg und 33 in Vechta. Die Anzahl der
angemeldeken jüngeren Hengste beträgt 110, die¬
jenige der ältere . ,, bereits gekörten Hengste 65.
Die Kataloge für die angemeldeten Hengste sind
fertiggestellt und an den bekannten Verkaufs-
stellen zum Preise von 1 Mk . zu haben. Die
Nachfrage nach Hengsten ist in den letzten Tagen
lebhafter gewesen, namentlich aus Holland, von
wo sich verschiedene Ankaufskommissionen an-
gemeldekhaben . Für die Körung InAurI 6), die
am 4. und 5. Februar staktsindek , sind insgesamt
197 Hengste (57 alte und 140 jüngere Tiere ) an-
gemeldet.

— Notgeld . Es ist notwendig, zu brachsten,
daß am 1 . Februar ein großer Teil des im Um¬
lauf befindlichen Notgeldes verfällt , so die Noten
der Städte Oldenburg, Osnabrück, Wilhelms¬
haven , Hildesheim, Hannover , Berlin , Köln, der
Provinz Westfalen , der Rheinprovinz und andere.
Im Aufdruck der Noten ist das^ betr. Datum an¬
gegeben. Bei den hiesigen Banken mästen diese
Noten einige Tage vor Verfall cingereicht werden.

— Zentrale der Arbeiter - mid Soldat rnrKte.
In einer am Mittwoch in Oldenburg statkgesun-
denen Sitzung der an den Amtsorien bestehenden
Nöte wurde beschlossen , einen Zenkralrak zn bil¬
den, der aus je einem Vertreter der Aemker des
Landes und der Städte Oldenburg, Rüstrlngen und
Delmenhorst bestehen soll . Vorort ist Oldenburg.
Aus diesem Nat soll ein engerer Ausschuß ge¬bildet werden, der gemeinsam mit dem Landes-
LirekkoriuM bei Beratung von Gesetzentwürfen
usw. seine Tätigkeit ansüben soll . Allseitig wurde
von den Vertretern eine möglichst baldige Vor¬
nahme der Gemeinderatswohlen gewünscht.

mr Oythe, 24. Jan . Infolge Versetzung des
Lehrers Voek unterrichten Lehrer Brämswkg und
Lehrerin Niemöller vom I . Februar an die drei
Klassen der Schule in Oythe.

? ! Oythe, 22. Ion . Hocherfreut wurde
dieser Tage die Familie Ank. Lammers auf
Füchtel. Von einem im Felde stehenden Sohne,der als vermißt gemeldet worden war , hakten die
Angehörigen seit zwei Jahren absolut keine Nach¬
richten erhalten , so daß sie glaubten, daß er ge¬
storben sA . Nunmehr traf aus England von dem
Sohne selbst die Nachricht ein, daß er sich in Ge¬
fangenschaft befinde und wohlauf sei.

Bardel , 24. Jan . Ihre silberne Hoch¬zeit feierten gestern die Eheleute Josef Meyerim Kreise ihrer Familie in guter Gesundheit.Möge dem Jubelpaare nach 25 Jahren auch der
goldene Kranz beschieden sein.00 Lohne, 22 . Jan . Am Sonntag findet hierdie kirchliche Begrüßungsfeier der

yeimgekehrken Krieger statt. Die Kstie-
xer versammeln sich )410 Uhr in der Turnhalle
der Schwesternschule und begeben sich von dort
in geschlossenem Zuge unter Borantrilk der
Mililärkape "e vnd begleitet ron den Ve eins-
fahnen in die Kirche. Am Montag wird ein
Seelenamt für die 210 gefallenen
Krieger der Gemeinde gehalten.

> .-. Linklage , 22 . Jan . Da der Cesellenvereins-
saal vom Militär geräumt worden ist, wird die
nächste Versammlung des Arbeitervereins am
Sonntag um 4 Uhr, die des Geseflenrereins um
6 .30 Uhr dort stattsindsn können. In beiden Ver¬
sammlungen wird der Herr Pastor einen Vortrag
halten.

,
* Sl -nns - ld , 24 . Jen . In der N - chk zum 16.

^ d. Mts . sind dem Hauptmcnn Karl Stellbrink der
2 . Abteilung Fe 'dark.-Negts . 63, zurzeit in Stein¬
feld , zwei Offizierspferde, ein brarner

- Wallach (Vollblut , 7 Jahre alt, an,den beiden
linkeren Fesselköpsen Warzenbilduna ) und ein
Eisenschimmel (Wallach, litauisches Blut , ca . 10
Jahre alt) , abhanden gekommen Der Ee-

> schädigte hat auf die Wiederbringnng L00 Mk.
Be !ohn "na anSgcietzt.

! 4K Visbek , 23. Jan . Am Mittwoch dieser
Woche fand im Siüvcschen Saale auf Veran¬
lassung des Kiie -' errcrcins eine Feier zur
Begrüßung der aus dem Felde heim¬
gekehrten Krieger, bestehen) In Gesmg-
vorlräaen , Theateraussührunaen un) Konzert mit
nachfolgendem Tanzkränzchen , statt. Zur Feier
halten sich die Krieger mit ihren Angehörigen
recht zahlreich einacsündcn. Schöner noch wäre
die Feier gewesen, wenn unsere Krieger, die
noch in der Gefangenschaft schmachten , auch an
der Bcgrüßmwsseicr hör en tcüucl wen können.' Cappeln. 22 . Jan . Am 27 . und 23 . d . Mts.
kann Karbio zum Preise ron 1 Mk . pro Pfund
bei dem Schmied Sicmer in Cappeln cbgcholk
werden.

C ^ ppe- b- rg, 22 . Jan . Der kalh . Ar¬
beiterverein verunstaltet am komnen '' cn
Sonntag 7T> I hr In der . Walhalla ' cine Weih¬
nachtsfeier mit einem recht reichhaltigen Pro¬
gramm. Zur Ausführung gelangen: . Der Hunger
und die Liebe' uon Hans Eschelback . das Kuglet
. Ach, wie sind die Zei 'cn schlecht ' und
anderes mehr. Dazwischen sind dann noch Dckla-
malionen und Mustkuorträge ro -gesc ! cn. Damit
die Kinder auch etwas haben, findet für sie eine
besondere Borfte 'kung nachmittags 4 Ahr statt.
Abends werden Kinder nicht zimclassen.

r . Csa -werburg . 23 . Jan . Gebern hielt der
Kath . Frauenbund seine konstituieren "te
Bersamml "ng ab. Der Bund zählt bereits über
200 Mitglieder . In den Vorstand wurden ae-
wählk: Frau Nechlsanmalt Dr . Neinke als Vor¬
sitzende , Fräulein Ida Forkmann als zweite Vor¬
sitzende , Frau Oberlehrer Dr . Thome als Kas¬
siererin, Frau Dr . Tlstle als Schriftführerin und
Oberlehrer Wcmpe als geistlicher Betrat . Wir
wünschen dem Bunde eine weitere segensreiche
Tätigkeit.

? ! Clovpeu.k ' rg , 24 . Jan . Der Verein be¬
schädigter Kriegsteilnehmer Höft am
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei Werneke eine Ver¬
sammlung cd.

mr Cloppenburg, 23. Jan . Der Lehrer Engeln
in Carum ist zun? I . Februar d. Is . mit der Ver¬
tretung des noch in russischer Eefanaenschafk sich
befindenden Haupklehrers Niemöller an der
Schule in Emstekerfeld beauftragt worden . — Vom
1 . Februar an unterrichtet Haupllekrer Back¬
haus beide Klassen der Schule in Carum.

<7Icn , 24 . Jan . Unsere Schulen sind
noch immer wegen Einguarli <wung xeschlollen . —
In landwirtschaftlichen K eisen macht sich ein
großer Mangel an kleineren Pacht-
nnd Heuer stellen bemerkbar . Viele ron
den kcimackehrten Kriegern müssen die Hochzeit
ausschieb cn.

D Esten I O.» 24 . I -n. Am Sonntag findet
ein feierliches Hochamt für die heim-
gekehrten Krieger statt. Auch ist den-
selben Gelegenheit gegeben, vorher zu beichten und
sich an der gemeinschaftlichenbl . Kommunion mor¬
gens zu bekeilmen. Die ersten zwanzig Stühle
sind für die Krieger beim Hochamt reserviert , da¬
mit sie geschloffen dort sitzen können . Am Mon¬
tag ist dann ein Seelenamk für die verstorbenen
Soldaten unserer Gemeinde. — Gebern begingen
die Eheleute Teilmann vnd Frau das Festder silbernen Hochzeit. Möge ihnen nach fünf¬
undzwanzig Jahren auch der aoldene Kranz be¬
schieden sein. — In letzter Zeit ist hier viel
Holz geschlagen worden und manche Wold¬
bestände find ansgeräumt . Das Holz ist teilweise
zu guten Preisen als Grubenholz verwettet , teils
auch als Brennholz in Nutzung genommen. Für
viele Arbeiter ist dadurch lohnende Beschäftigung
geschussen wo den. — Zeller Polle in Vrook-
slreek hat sich eine Motoranlage z ^m Be¬
trieb seiner Mühle und Säge -ei angelegt. Bäcker¬
meister Skrolmcmn- Essen bekommt züm Betrieb
seiner Bäckerei einen Elektromotor.

ö Löningen, 24 . Jan . Hofbesitzer Lübbers
verpachtete seine Landstelle in Größe von
25 Hektar für jährlich 2500 Mk . In der Nähe
Clopgenburas pachteten Städter eine Landstelle,
das Scheffelfaak zn 35 Mk . Ungesunde
Zustande! — Allgemein fühlt man hier den völ¬
ligen Mangel an Kunstdünger. Schade,
daß das Amt dieses Jahr nicht so kräftig wie
früher dafür sorgt. Wie hatten wir's im Amls-
oezirk früher dock so schön!* Löningen. 24 . Jan . In den Nichten zum
16. und zum 17. d. Mts . sind der 2. Bakterie
Nes .-Feldork. -Neats . Nr . 92 aus dem Stall des
Gastwirts Heinrich Stöver je ein Pferd, und
zwar eine Fuchssinte (1 .52 Meter aroß> Vrand-
nnmmer 3ist0) und ein brauner Wallach (1,54
Meter groß, Bran ^ nummer 299 ) gestohlen
worden . Ferner sind in der Nacht zum 17 . d. M.
der 7. Batterie des genmmtcn Regiments ans
dem Stall des Gastwirts Gerhard Klinken in Lö¬
ningen mittels Einbruchs eine braune Slu !» (16 .

r . 93 MMr,
il -ranne Stute

canon
. s dem rechten M .cc

I -.h - -
eine
blind, » :n links weiß gesesselt , 16 Jahre alt,Brand : . - mmer 245 ) , sowie eine weitere dunkel¬braune Stute (8 Jahre alt , 1,66 Meter groß,Brandnrmmer 59 ) gestohlen worden.

Dranlnm , 21 . Jan . Eine Freudenbot¬
schaft erhielt dieser Tage die Familie KolonBrinkmann Hierselbst , die um den Verlust ihresamtlich als tot gemeldeten Sohnes , der am 8.November 1918 infolge eines Kopfschusses gefal¬len sei, in lieser Trauer war . Jetzt traf vondein
Tokgemeldeken eine Karte ein, daß er inNantes in einem Lazarett und am Kopse verletzt
scl. Diesem ersten Lebenszeichen des Totaeglm v-len folgte bald eine zweite Nachricht, daß sein Zu-
stand sich zusehends bessere.

K- Lindern, 23 . Jan . Wiederum mehren sichdie Diebstähle in unserer Gemeinde. Man
plant die Einführung einer OrkSwehr.

6 Garrel , 20 . Jan . Am Sonntag war der
Andrang zur Wahl imch der Frühmesse
sehr stark, besonders ron Len Frauen aus Bever¬
bruch und ÄikolauSLorf. Die Männer dieserbesten Dauerschaftcn wählten größtenteils ror
und nach der zwcikcn hl. Melle . Garrel und
Tweel üblen Ihr Wahlrecht cm Nachmittage aus.
Diese Rücksichtnahmeans die 5— 9 Kilometer ent¬
fernt wohnenden Wähler aus Beverbruch ünd
Nikclausdorf verdient Anerkennung . Das Wahl¬
ergebnis war ein recht gutes . Die Gemeinde war
einig und mit verschwindend wenig Ausn - Hmen
sich der Bedeutung des Wahlkaaes bewußt. Es
zeigte sich , daß es der Gemeinde ernst ist, den
Glauben und die Religion zu schützen , un) darum
verlraute sie auch nur solcken Männern das Recht
an, sie zu rerkre 'en die ihnen die sickere Kara -r ' ie
bieten, für die höchsten Güter nach Kräften ein-
zvlreten : das sind die Männer der ZcirtrumSwahl-
liste und sonst niemand.

K Garrel , 23 . 5Kn . In der nächsten Zeit wird
eine Bolksvereinsversammlung statt-
sirstcn. Ein auswärtiger Redner wird wahrschein¬
lich kommen. Der Vo 'KSvcrein ist im Laufe des
Krieges etwas cinacschlasen: cs muß jctzk wieder
neues Leben hineinkommcn, besonders in dieser
wichtigen und ernsten Zeit.

M der AKeln Ni dem MW.
Oldenburg , 24. Jan.

s—) Sämklstß« D -Züge werden von heute ab
ansfallen. Der Fernverkehr wird durch diese
Ma ' iwhme außerordentlich erschwert, aber der
Maschinenmangel läßt rrokl keine andere Mög¬
lichkeit mehr Von Oldenburg verkehrt nur noch
der RachmittagLschuellzug nach Bremen (ab
Oldenbrwa 2 21 , an Bremen 3 .18 Ichr ) .

(— ) Ocsfenllrcher Tanz wird , wie Magistrat
und Amt bckanistmachen, nnr Sonntags bis 12
1!hr nachts aestaltel. Mittwochs kann geschlos¬
senen Gesellschaften Erlaubnis bis 12 1!hr nachts
erteilt .werden. Fü - die übrigen Tage der Woche
wird keine Tanzcrlanbnis erteilt. Maskeraden
werden nickt geaaster.

(— ) Von dar Schuljugend wird das Gerücht
verbreitet , die Einj 'ikriaenurLftrna sei aufaebobcn,
und sie frohlockt natürlich in falscher Schlußfolge¬
rung darüber , daß das Leonen nun endlich ein
Ende habe. Demgegenüber sei festge ^ellk, daß von
einer Ausheb"p.g der Einjäkrigenprüfnna keine
Rede sein imnn. Wird sie einmal ausgehoben,
dann ärsterk sich für die Jugend dadurch in Wirk¬
lichkeit selbsirett'ärst sich nichts. Der wirlsch" sk-
liche Weftkamnf wird in Zukunft noch viel hef¬
tiger we den. und U" v de - ' eniae wird etwas er-
rei ' en, der etwa^ Orden ' siches gisterist hak und
sich durch seine Tückt'wkeit an die Oberfläche
dr "n "st Aufachv' en sind zurzeit nur die Nok-
relfevrüfnnacn. Das bedenket aber für die
Jugend kttue Erteichtcruum sondern für w-ncken
sehr umsrsckclnsick cine E- fthwe-ung. ( «N .

'
.l

kn . In d ^r g "sirm-n Sstpm " der A - und S .-
R -"le de -? wu-de d ' e Bildung eines Zen-
krattass für die 0> o- inz Otdenbrwg mit dem Sitz
in Oldeickura hetcklosten . (Stahe d -zn an anderer
Stelle . D . EV) ttstfto f Der President Kuhnk er¬
klärte , die A .- und S . -Räle mußten solange be¬
stehen ble ' ben, biS die neue Retterung aezeiak
Habs - daß sie auf dem Boden der Errnn.aenschaften
der Revolution stehe . In der Vevvsßaw'ng mwd
dagegen die Absihafst'nn dn A .- und S . - Räte
lmm-r dttngepdor varlw-mk.

ck Nene Lebensmittelkarten gibt das Amt
Oldenburg heraus . Die Ausgabe ersoltt gegen
Rückgabe der alten Karten durch die Ausgabe¬
stellen in den eimeluen Gemeinden.

st Di " Lot'ndlftersinen bei der Damuswöfthm-ai
. Edelweiß' sind beiaelegt, und der Betrieb micd
nunmebr weikergesührt. Zeftmeisia war der Be¬
trieb infolge der Lohnlkrettigkett stillaelegt vnd da¬
durch eine Cckmieriakeit entstanden, als die
MlsiG ' 'w-

"scke nickt aewasckan we' den konnte.* Hnntlsssn , 23. I -m . Zur Selbsthilfe
schritt m -m tri Moorbek und nahm zwei jmme
benmsl

'nete Soldaten a" s Düsseldorf fest , die in
Wesirikkrum und Amelhausen unter Drohmmen
Lebensmittel erpreßt hasten . S 'e wurden dem
Soldaienrat überae^ en, dessen Sicherheitsdienst
bereits v" f sie fabndtte.* DelmenhyT -st, 2ck I "n. Der B " huban
Delmenhorst — Lemwerder ist seiner
Verwi '-Klichung ein aules Stück näher veracht.
Die Vertreter der Gemeircken Delmenhorst, HaS-
bergen und Altenesch bescklo ''''en die stebernabme
der bestesseuden Kostenaitteile. Die Gemeinden
tragen klle ErunderwerbSl "st' en und 10 Prozent
der Vavsumme. Der auS Fria ^ ens-eit flammende
Ko " en"uscklag la^ ek ausi 1 560 060 Mk . Ein grö¬
ßerer Teil der Arbeitslosen , deren Zahl zumeik
1200 belräut , durfte bei dieser urod'ck 'iuen Nok-
siandZarheit unkeraebrackkmerden. Es ttt zu er¬
warten , daß d"S, LaudeS-dwekso -ium die uollsiändia
vo -bereilelen Arbeiten sofort in Angriff nehmen
läßt . -

« Gestohlen wurde
ln der Zeit vom 8. bis 13 . Januar d. 3s . dem

Viehhändler Teig - min Eichbolz in Delir,enhoi -r,aus einem Viehkransport ron Vechta noch D»menhorst cine rotbunte Kuh, 462 Kilogroww
schwer , mit auf den Hüftknochen schlechtgeschorener Nr . 11 . Das Tier ist entweder mlder Naume aus dem Eisenbahnwagen oder In dmZentralschlachterei zu Delmenhorst i

' er auf demTransport von Fclkenro .t nach Delmenhorst abHänden aekommen.
Rr Bleuen , 24. Jan . Lehrer V o e k aus Oykh°ist zum 1 . Februar mit der Vertretung des in Ge.farmenschast sich besinnenden Haupllehrers Bock.

Horst an der katholischen Volksschule in Eins-worden be " ' fkraat worden.
rr: Brake , 24 . Jan . Vam 1 . Februar an unter-richtet der Hauutlchrer Niemeyer wieder in du

katholischen Volksschule ln Brake.

Iadestädte und Ieverland.
)) Varel , 22. Jan . Im Jahre 1918 wurdenim Krankenhause St . IohanneS - StiftinVarel 2333 Kranke (mir Zivilkranke) verpflegt.Die Zahl der Verpflegungstage betrug 56 M.In der Krankenpflege waren 27 barmherzigeSchwestern (Clemensschwestern ans Münster) tätig.Seit November 1918 tst auch die vom St.

hannesstist angetanste Draunersche Villa (jetzt
Clisabethstist) mit weiblichen Kranken aller Klos,
sen belegt. Das IohanneSstift ist mit dem Elisa,
bethstist durch ein ans Klinkersteinen hergestelltesTrottoir und durch Telefon verbunden.

Nsh un- Sern.
G Mikknmnd, 21 . Jan . ImAltervonlO?

Jahren starb gestern im benachbarten Ardorfder Landwirt Job . Veerhusen , wohl der z . Zt.
älteste Ostfriese. Eine Partnerin hat dieser Ve¬
teran in der W . Tricnljemö Wilks in Eversmeer,
die im Juli d . I . 160 Jahre alt wird . 3n dem
letzten Jahrzehnt sind in OstfrieSland viele alte
Lenke gestorben, n . a . Mw . Hobbie In Filsum 103
Jabre , Ww . Saalhosf in ÄkelSbmg sogar 105
Jahre alt. Letztere wurde unter dem Namen Iont-
jemö in ganz Deutschland bekannt , weil sie in
ihrem einsamen Moorhause säst bis zn ihremTode
allein wohnte und ihren Acker allein bearbeitete,
lieber 100 Jabre alte Versonen sind ln Ostfries-
land dnrckaus keine Seltenheit , und nicht mit An¬
recht wttd unserem Küstenstrich die Bezeichnung
. das Land der alkN, Lenke' beigclegt.

Vermischtes.
Lie Zahl der l5rrverbslc>sen

nimmt in Croßbcrlin ständig zu. In der Vor¬
woche erhielten 173 610 Personen Arbeitslosen¬
unterstützung. In einer Soldatenversammlung in
München erklärte Sozialminister Unterlenner , was
uns nottue , sei restlose Arbeit in Stadt und Land,
nicht aber Grwerbslosenfürsorae allein, die uns
den Nuin bringen würde . Eine Münchener Fa¬
milie habe sich monatlich 1046 -1t Erwerbslosen«
Unterstützung verschafft. Das sei Ausbeutung be¬
arbeitenden Volkes durch Arbeiter.

Lllmkn cm mlerem Leserlrelse.
lObne Vernmworllichteit der Redaktion .)

.-. Deckt«. 21 . Jan . Wie kommt es , daß den hkes.
Kriegsbeschädigten nicht die doppelte Januar-
Rente ausgezahlt wird ? In anderen Gemeinde?
ist sie doch gleich zur Auszahlung gelangt.

Mehrere Kriegsbeschädigte.

Vechta . 23 . Jan.
In einer bösen Lage befinden sich die Bau»

Handwerker, die Zimmerleute und Maurer . 2Ii
Nrnbauten — abgesehen von einigen Notbauten-
ist in absehbarer Zeit wohl nicht zu denken , weil
das Baumaterial so ungefähr das dreifachekostet
wie vor dem Kriege, und weil die Arbeitslöhn¬
ungleich höher sind wie ehemals . Da mögemmr
doch wenigstens die notwendigen kleinenArbeiten
und Reparaturen nicht ausschiebsn. sondern den
einheimischen Handwerkern übertragen , sie aber
nicht etwa , wie dieser Tage noch bei dem Hause
eines im öffentlichen Amte stehenden Herrn ge¬
schehen , durch die Strafanstalt ausführen lassen.
Der Strafanstalt geschieht übrigens mit der Ae-
bertragung solcher Arbeiten wohl kein großer
Dienst: denn auch dort sind die Arbeitskräfte
rar geworden . Also, bitte, etwas mehr Aussicht
auk unsere Handwerker!

Briefkasten.
A . W . In O. Das Ceneralsekrekariak des

DolkSrereins für das katholische Deutschland
(Zweigstelle für das nicht besetzte Deutschland) be¬
findet sich in Hagen l . W ., Elberselberstraße 53
(Fernruf 2321 ) . Dort werden Sie über Ihre wei¬
tere Frage Auskunft erhallen können.

F . R . Ihre Anfrage würden wir gern be¬
antworten , wenn Sie mit Ihrem vollen Namen
unterzeichnet Hütten. Wir müssen wissen , wer die
Anfrage stellt . In Ihrem Falle können wir aber
ans den beiden Buchstaben «F . N .

' Ihren Namen
nicht erraten . Also immer den rollen Namen
nennen . Für die Oefsentlichkeit ist der Name
natürlich nicht beskimint . _ .

sowie verspäteter unpünktlicher Zustellung unserer
Zeitung wende man sich sofort beschwerdsführend
an die Post.

Verantwortlicher Scbristteiter : G . Thole. Dechka-
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G. m. b. H. (A. Sommerseld, Verleger). Vechta-
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